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Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzi-
eller Bericht des Konzerns SIGNAL IDUNA
Lebensversicherung a. G.

√ Allgemeines
Der Gleichordnungskonzern SIGNAL IDUNA wird von drei

Obergesellschaften geführt, die Versicherungsvereine auf

Gegenseitigkeit sind. Ihre Mitglieder finden bedarfsgerechte

Lösungen für die Absicherung von Risiken, die private Alters-

und Gesundheitsvorsorge sowie die Vermögensbildung. Das

Kerngeschäft der SIGNAL IDUNA Gruppe liegt in den Kom-

petenzbereichen Kranken-, Leben-, Schaden- und Unfallver-

sicherung. Zudem werden unter dem Dach der SIGNAL

IDUNA Gruppe auch Finanzdienstleistungen erbracht.

Die IDUNA Vereinigte Lebensversicherung aG für Hand-

werk, Handel und Gewerbe wurde mit Wirkung zum 15. Mai 

2018 in SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G. unbe-

nannt.

Die SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G. (SIGNAL 

IDUNA Leben) ist eine von drei Obergesellschaften der 

SIGNAL IDUNA Gruppe und hat einen Konzernabschluss 

nach § 290 HGB i. V. m. § 341i HGB aufzustellen. 

Wesentliche verbundene Unternehmen i. S. d. § 271 Abs. 2 

HGB sind:

• SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung Aktiengesell-

schaft (im Folgenden SIGNAL IDUNA Allgemeine), Dort-

mund

• ADLER Versicherung AG, Dortmund

• PVAG Polizeiversicherungs-Aktiengesellschaft, Dortmund

• DEURAG Deutsche Rechtsschutz-Versicherung AG (im 

Folgenden DEURAG), Wiesbaden

• SIGNAL IDUNA Biztosító Zrt., Budapest

• SIGNAL IDUNA Polska Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., 

Warschau

• SIGNAL IDUNA Pensionskasse Aktiengesellschaft, 

Hamburg

• SIGNAL IDUNA Zycie Polska Towarzystwo Ubezpieczeń 

S.A., Warschau

1 Im Einzelfall werden die GRI G4 Sustainability Reporting Guidelines verwen-
det.

• SIGNAL IDUNA ASIGURARE REASIGURARE S.A., Bu-

karest

• SIGNAL IDUNA Rückversicherungs AG, Zug

• SIGNAL IDUNA Bauspar Aktiengesellschaft (im Folgenden 

SIGNAL IDUNA Bauspar), Hamburg

• HANSAINVEST Hanseatische Investment-Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung, Hamburg

• Donner & Reuschel Aktiengesellschaft (im Folgenden Don-

ner & Reuschel), Hamburg

• SIGNAL IDUNA Holding Aktiengesellschaft (im Folgenden 

SIGNAL IDUNA Holding), Dortmund

• SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH, Hamburg

• SIGNAL IDUNA Select Invest GmbH, Hamburg

• HANSAINVEST Real Assets GmbH, Hamburg.

Der SIGNAL IDUNA Leben Konzern erbringt Versicherungs-, 

Vorsorge- und Finanzdienstleistungen.

√ Feststellung der Berichtspflicht und allgemeiner Be-

richtsgrundlagen

Die vorliegende Berichterstattung (Entsprechenserklärung

und nichtfinanzieller Bericht) gilt für das Berichtsjahr 2018. 

Sie legt den GRI Standard der Global Reporting Initiative 

(GRI SRS)1 in der Form zugrunde, die im Deutschen Nach-

haltigkeitskodex (DNK) zur Erfüllung der Berichtspflicht gefor-

dert ist. Für die Berichterstattung nach HGB in Anlehnung an 

das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RLUG) wurde 

das Rahmenwerk DNK genutzt.

Die SIGNAL IDUNA Leben erfüllt als Mutterunternehmen die 

Anwendungsvoraussetzungen des § 315b Abs. 1 HGB i. V. 

m. § 341j Abs. 4 Satz 1 HGB und ist daher im Sinne CSR-

RLUG berichtspflichtig. Die SIGNAL IDUNA Leben macht 

von dem Wahlrecht des § 315b Abs. 3 Satz 1 HGB Gebrauch 

und erstellt einen zusammengefassten gesonderten nichtfi-

nanziellen Bericht für die SIGNAL IDUNA Leben und den

SIGNAL IDUNA Leben Konzern außerhalb des Konzernlage-

berichts (nichtfinanzieller Bericht). Dieser wird nach § 315b 

Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Buchstabe a HGB zusammen mit dem 

Konzernlagebericht nach § 325 HGB i. V. m. § 341l HGB of-

fengelegt. 
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Die Pflichtbestandteile nach § 289c HGB sind im Bericht vor-

handen und umfassen die gesetzlichen Mindestaspekte. Die 

Berichterstattung umfasst jene Angaben und Informationen, 

die für das Verständnis des Geschäftsverlaufs und -ergebnis-

ses, der Geschäftslage sowie der Auswirkungen der Ge-

schäftstätigkeit auf die o.g. Aspekte erforderlich sind. Diese 

nach HGB als wesentlich identifizierten Angaben sind ge-

kennzeichnet (√).

Die gekennzeichneten Pflichtbestandteile finden sich unter 

folgenden Abschnitten:

ÜBERSCHRIFT BELANG (NACH HGB)

Feststellung der Berichtspflicht und allge-

meiner Berichtsgrundlage

Geltungsbereich der Berichterstattung

Beschreibung des Geschäftsmodells § 289c Abs. 1 

Wesentlichkeit

Tiefe der Wertschöpfungskette: hier aus-

schließlich der Sachverhalt „Kapitalanlage“

Arbeitnehmerrechte § 289c Abs. 2 Arbeitnehmerbelange

Chancengerechtigkeit § 289c Abs. 2 Arbeitnehmerbelange

Qualifizierung § 289c Abs. 2 Arbeitnehmerbelange

Menschenrechte § 289c Abs. 2 Achtung der Menschenrechte

Gemeinwesen § 289c Abs. 2 Sozialbelange

Politische Einflussnahme § 289c Abs. 2 Bekämpfung von Korruption

und Bestechung

Gesetzes- und richtlinienkonformes Ver- § 289c Abs. 2 Bekämpfung von Korruption

halten und Bestechung

Im Geschäftsjahr und zum Berichtszeitpunkt sind bei Anwen-

dung der Nettomethode keine wesentlichen Risiken erkenn-

bar, die sehr wahrscheinlich sind und die daraus resultieren-

den negativen Auswirkungen auf die berichtspflichtigen As-

pekte schwerwiegend sind oder sein werden.

Hinweise auf im Jahresabschluss ausgewiesene Beträge und 

zusätzlich Erläuterungen wurden nicht gemacht.

Verweise auf Angaben außerhalb des (Konzern-) Lagebe-

richts sind weiterführende Informationen und nicht Bestand-

teil des nichtfinanziellen Berichts.

Die den nichtfinanziellen Bericht umfassenden und gekenn-

zeichneten Pflichtbestandteile wurden durch die Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH einer 

betriebswirtschaftlichen Prüfung nach ISAE 3000 (Revised) 

mit einer begrenzten Prüfungssicherheit unterzogen.

In der vorliegenden Erklärung wird aus Gründen der besse-

ren Lesbarkeit auf eine Differenzierung nach Geschlecht ver-

zichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für jegli-

ches Geschlecht.

√ Geltungsbereich der Berichterstattung

Die vorliegende Berichterstattung gilt für den SIGNAL IDUNA 

Leben Konzern und die zu ihm gehörenden Gesellschaften, 

die vom „Gesetz zur Stärkung der nichtfinanziellen Berichter-

stattung der Unternehmen in ihren Lage- und Konzernlage-

berichten“ betroffen sind.

Die betroffenen Unternehmen sind:

• SIGNAL IDUNA Leben

• DONNER & REUSCHEL 

Die im Ausland ansässigen Gesellschaften fallen aufgrund 

Ihrer geringen Mitarbeiteranzahl nicht unter der Berichts-

pflicht nach HGB.

Alle Angaben der vorliegenden Berichterstattung, die sich auf 

die SIGNAL IDUNA Gruppe beziehen, haben für den 

SIGNAL IDUNA Leben Konzern und die verbundenen 

Unternehmen grundsätzlich Gültigkeit. Angaben, die speziell 

den SIGNAL IDUNA Leben Konzern, die SIGNAL IDUNA 

Leben als Einzelgesellschaft und/oder DONNER & 

REUSCHEL betreffen, werden im Text eindeutig als solche 

gekennzeichnet.

√ Beschreibung des Geschäftsmodells

Die Kernkompetenz der SIGNAL IDUNA Gruppe liegt in der

Absicherung aller Lebensrisiken der privaten Haushalte und

in der maßgerechten Risikodeckung für die Betriebe der

mittelständischen Wirtschaft. Unter dem Dach der SIGNAL

IDUNA Gruppe finden sich auch Spezialversicherer für den

Öffentlichen Dienst sowie Finanzunternehmen, die

Bausparprodukte, Immobilienfinanzierungen und

Investmentanlagen anbieten.
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Die SIGNAL IDUNA Leben ist neben der SIGNAL IDUNA

Krankenversicherung a. G. und der SIGNAL IDUNA Unfall-

versicherung a. G. eine der Obergesellschaften im Gleichord-

nungskonzern der SIGNAL IDUNA Gruppe.

Die SIGNAL IDUNA Leben ist führende Gesellschaft der

Gruppe und wesentlicher Dienstleister für die anderen Ge-

sellschaften ohne eigene Mitarbeiter. Sie ist Anbieter für Le-

bens- und Rentenversicherungen (mit Ausnahme des Durch-

führungsweges Pensionskasse).

Die SIGNAL IDUNA Leben zählt zu den 20 größten deut-

schen Lebensversicherern. Sie hat ihre Stärken in allen Fa-

cetten der privaten Alters-, Daseins- und Hinterbliebenenvor-

sorge. Die Produktpalette reicht dabei von konventionellen

Lebens- und Rentenversicherungen über die Absicherung

gegen Berufs- und Erwerbsunfähigkeit bis zu leistungsstar-

ken fondsgebundenen Versicherungsprodukten wie z. B.

SIGNAL IDUNA Global Garant Invest.

Produkte und Leistungen, wie die betriebliche und private Al-

tersvorsorge sind darauf ausgelegt, maßgeblich zur Siche-

rung im Alter und zur Entlastung der Sozialsysteme beizutra-

gen. Produkte der SIGNAL IDUNA Leben, wie z. B. die Le-

bens- und Rentenversicherung oder die Berufs- und Er-

werbsunfähigkeitsversicherung tragen maßgeblich zur Absi-

cherung gegen persönliche Risiken und zur finanziellen Si-

cherheit im Alter bei.

Die Hauptaufgabe der DONNER & REUSCHEL wird darin

gesehen, den Kunden handlungsfähig zu machen, damit sie

zusammen die richtigen Entscheidungen für ihre Finanzdis-

positionen treffen können. Dies setzt eine Betreuung voraus,

die exakt auf den Kunden zugeschnitten ist, die mit ihm

wächst und sich seiner Lebenssituation ständig anpasst.
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Kriterien 1 - 4 zur Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen 

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeits-

strategie verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maß-

nahmen es ergreift, um im Einklang mit den wesentli-

chen und anerkannten branchenspezifischen, nationalen 

und internationalen Standards zu operieren.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe nimmt sich der Veränderungen 

im Versicherungsmarkt an und startete 2018 ein langfristiges, 

auf fünf Jahre angelegtes Transformationsprogramm: die 

VISION2023. Das übergreifende Ziel lautet: „Gemeinsam 

mehr Lebensqualität schaffen!“ 

Dafür stehen die vier Strategiebausteine:

• MEHR NUTZEN zielt auf Service-Exzellenz. Den Kunden 

soll künftig noch besserer Service geboten werden, der Er-

wartungen übertrifft und neue Branchen-Standards setzt. 

• MEHR FOKUS bedeutet, dass sich künftig noch stärker als 

bisher auf die berufsständischen Zielgruppen Handwerk, 

Handel und öffentlicher Dienst konzentriert wird. 

• MEHR NEUES steht für die digitale Transformation der 

Gruppe und Lösungen für die Kunden. 

• MEHR WIR beschreibt die Weiterentwicklung und Erneue-

rung der Unternehmenskultur, d. h. weniger Hierarchien 

und Silos, dafür mehr Eigenverantwortlichkeit und Teamar-

beit.

In allen vier genannten Strategiebausteinen sind viele Ziele 

und Gedanken formuliert, die dem Oberbegriff „Nachhaltigem 

Handeln“ zugeordnet werden können. Für das Jahr 2019 sind 

die Verankerung des nachhaltigen Handelns in der Ge-

schäftsstrategie sowie die Entwicklung eines Nachhaltigkeits-

zielsystems vorgesehen. Dort formulierte Ziele sollen durch 

Maßnahmen operationalisiert und mit Leistungskennzahlen 

messbar gemacht werden. Daraus ableitend soll eine Nach-

haltigkeitsstrategie entwickelt werden.

√ 2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eige-

nen Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nach-

haltigkeit einwirken und welchen wesentlichen Einfluss 

die Aspekte der Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit 

haben. Es analysiert die positiven und negativen Wirkun-

gen und gibt an, wie diese Erkenntnisse in die eigenen 

Prozesse einfließen.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe nutzt die Ergebnisse des im Be-

richtsjahr gestarteten auf fünf Jahre angelegten Transformati-

onsprogramms VISION2023, um für die Geschäftstätigkeit 

wesentliche Themen neu zu definieren beziehungsweise zu 

bestätigen. Das Zielbild wurde durch Projektteams unter Ein-

beziehung des Vorstandes und in Abstimmung mit Linienver-

antwortlichen aus allen Bereichen in einem iterativen Prozess 

erstellt.

Verlässlicher, bezahlbarer Versicherungsschutz ist ein lang-

fristiges Investment. Die Nachhaltigkeit dieses Ziels der 

SIGNAL IDUNA Gruppe ist damit implizit gegeben. Auf diese 

Weise bleibt die Gruppe außerdem langfristig als Anbieter 

von Versicherungsdienstleistungen attraktiv, insbesondere 

für die Kernzielgruppen Handwerk, Handel und öffentlicher 

Dienst. Die SIGNAL IDUNA Gruppe widmet diesen Zielgrup-

pen eine besondere Aufmerksamkeit. Das Unternehmen be-

greift diese Kundengruppen als Eckpfeiler der sozialen 

Marktwirtschaft und trägt auf diese Weise dazu bei, ökonomi-

schen Wohlstand über Generationen hinweg zu sichern. 

Der daraus resultierende Geschäftserfolg gewährleistet den 

Mitarbeitern einen zukunftsfähigen Arbeitsplatz. Die SIGNAL 

IDUNA Gruppe schafft damit eine solide, nachhaltige Basis 

für eine individuelle Lebensplanung. 

Für die SIGNAL IDUNA Gruppe sind dabei im gesellschaftli-

chen Umfeld drei Ziele wesentlich:

• Die SIGNAL IDUNA Gruppe tritt für einen verlässlichen 

Versicherungsschutz ohne „Fallstricke“ zu bezahlbaren 

Prämien ein.

• Die SIGNAL IDUNA Gruppe bietet zukunftsfähige Arbeits-

plätze für ihre Mitarbeiter.
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• Die SIGNAL IDUNA Gruppe engagiert sich für eine ver-

lässliche Partnerschaft mit Handwerk, Handel und dem Öf-

fentlichen Dienst.

Die folgenden Nachhaltigkeitsaspekte sind für die Geschäfts-

fähigkeit des Unternehmens in besonderem Maße relevant: 

Versicherungen sind das Kerngeschäft der SIGNAL IDUNA 

Gruppe. Diese basieren neben dem Risikoprinzip auch auf 

dem Prinzip „Risikoausgleich in der Zeit“ und sind somit per 

se nachhaltig und zukunftsorientiert. Die Mitglieder werden 

befähigt, selbst für ihre Gesundheit und ihr Alter vorzusorgen 

und individuelle Risiken abzusichern. Dabei sind insbeson-

dere die Dienstleistungen der SIGNAL IDUNA Gruppe im Be-

reich der Lebensversicherungen ein langfristiges, nachhalti-

ges Investment. Um diese Dienstleistungen gewährleisten zu 

können, ist ein langfristig ausgerichtetes Kapitalanlagenma-

nagement unabdingbar. 

Ein weiterer elementarer Faktor ist die Mitarbeiterentwicklung 

und Nachwuchsförderung. Die SIGNAL IDUNA Gruppe stellt 

dabei die gemeinsame Zukunftsorientierung in den Mittel-

punkt. Sie setzt sich deshalb für Sicherheit, Partnerschaft, 

Tradition und auch Innovation im Unternehmensumfeld ein.

Der langfristige unternehmerische Erfolg und die Steigerung 

des Unternehmenswertes sind nicht gegenläufig zu sozialen 

und ökologischen Zielen, sondern viel eher damit vereinbar, 

denn deren Erreichung befähigt das Unternehmen, attraktive 

Arbeitsplätze anzubieten, das Gemeinwesen zu unterstützen 

sowie Maßnahmen zur Stärkung der ökologischen Vielfalt 

durchzuführen.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe ist als profitables Unternehmen,

als Arbeitgeber und als Versicherungsdienstleister wichtiger

Bestandteil der sozialen Marktwirtschaft und des Gemeinwe-

sens. Eine exponierte Stellung erhält die SIGNAL IDUNA

Gruppe durch ihr Kerngeschäft als Versicherungs- und Fi-

nanzdienstleister. Die implizite Nachhaltigkeit der angebote-

nen Produkte sichert langfristig die Stabilität des Gemeinwe-

sens, stellt aber an die SIGNAL IDUNA Gruppe auch die be-

sondere Herausforderung, auf gesellschaftliche Trendent-

wicklungen - etwa den demografischen Wandel - angemes-

sen zu reagieren.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe sieht in den genannten Faktoren

insbesondere die Chance, sich sozial zu engagieren und

durch diese Verantwortungsübernahme, die Lebensqualität

zu erhalten. Zusätzlich ergibt sich aus der nachhaltigen Ent-

wicklung der Unternehmenskultur und der damit verbunde-

nen Mitarbeiterzufriedenheit die Chance, zur langfristigen Ab-

sicherung der Arbeitsplätze sowie zum Erfolg der Branche

beizutragen. Im Geschäftsjahr und zum Berichtszeitpunkt

sind keine wesentlichen Risiken identifiziert worden, die ne-

gative Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit haben könn-

ten.

Auch wenn das Thema Umweltbelange im Berichtsjahr als

nicht wesentlich nach HGB identifiziert wurde, findet darüber

eine freiwillige Berichterstattung statt.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/o-

der quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltig-

keitsziele gesetzt und operationalisiert werden und wie

deren Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe startete 2018 ein langfristiges,

auf fünf Jahre angelegtes Transformationsprogramm: die

VISION2023. Das übergreifende Ziel lautet: „Gemeinsam

mehr Lebensqualität schaffen!“ Die entwickelten

Strategiebausteine zielen auf Service-Exzellenz, stärkere

Fokussierung auf die berufsständischen Zielgruppen

Handwerk, Handel und öffentlicher Dienst, digitale

Transformation der Gruppe und Lösungen für die Kunden

sowie die Weiterentwicklung und Erneuerung der

Unternehmenskultur.

In allen vier genannten Strategiebausteinen sind viele Ziele

und Gedanken formuliert, die dem Oberbegriff „Nachhaltigem

Handeln“ zugeordnet werden können. Für das Jahr 2019 sind

die Verankerung des nachhaltigen Handelns in der Ge-

schäftsstrategie sowie die Entwicklung eines Nachhaltigkeits-

zielsystems vorgesehen. Dort formulierte Ziele sollen durch

Maßnahmen operationalisiert und mit Leistungskennzahlen

messbar gemacht werden. Daraus ableitend soll eine Nach-
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haltigkeitsstrategie entwickelt werden. Dabei wird eine mögli-

che Berücksichtigung der Sustainable Development Goals

der Vereinten Nationen (SDGs) überprüft.

√ 4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte

der Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis

zu welcher Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltig-

keitskriterien überprüft werden.

Versicherungsdienstleistungen sind immaterielle Güter. Ihnen

liegt daher kein klassischer Produktionsprozess zugrunde.

Die Produktentwicklung der SIGNAL IDUNA Gruppe folgt ei-

nem klar definierten Prozess. Alle Schritte, von der Marktbe-

obachtung und Ideengewinnung bis hin zur Produktentwick-

lung, -einführung und - kontrolle, werden genauestens ge-

plant und überprüft. Als Versicherer ist es dabei die Haupt-

aufgabe, Leistungen sicherzustellen und zu erbringen, z. B.

beim Eintritt eines Schaden- und Rentenfalls.

Vertriebspartner beeinflussen den Wert der Produkte durch

den Kundenkontakt und ein passgenaues, individuelles An-

gebot. Zudem versichert und fördert die SIGNAL IDUNA

Gruppe Kunden mit nachhaltigen Projekten, z. B. Solaranla-

gen. So erzielt die Gruppe indirekte Nachhaltigkeitseffekte.

Die Nachhaltigkeitskriterien sind bei der SIGNAL IDUNA

Gruppe fest integrierter Bestandteil der Wertschöpfungskette.

In den Allgemeinen Einkaufsbedingungen für Lieferungen

und Leistungen an Gesellschaften der SIGNAL IDUNA

Gruppe sind klare Rahmenbedingungen für Lieferanten und

andere Auftragnehmer definiert.

Der Betreiber der Betriebsgastronomie in den Hauptstandor-

ten Dortmund und Hamburg, die Firma L & D GmbH, hat bei-

spielsweise das Thema Nachhaltigkeit fest im Arbeits- und

Geschäftsleben integriert. Ein aktuelles Thema ist die Redu-

zierung des Plastikverbrauchs unternehmensweit. Durch die

Bildung einer abteilungsübergreifenden „Task Force“ arbeitet

sie stetig an Lösungen, um den Einsatz von Plastik – vom

Beschaffungsprozess über die Verarbeitung bis zum Endkon-

sumenten – so weit wie möglich zu reduzieren. Des Weiteren

engagiert sie sich als Mitglied bei „United Against Waste“, ei-

nem gemeinnützigen Verein zur Reduzierung von Lebensmit-

telverschwendung.

Im Jahr 2018 hat L & D eine neue nachhaltige Menülinie bei

den Betriebsrestaurants der SIGNAL IDUNA Gruppe einge-

führt. Die neue Menülinie beinhaltet neben dem Fokus auf

saisonale und regionale Produkte auch verschiedene Krite-

rien wie die Bevorzugung pflanzlicher Lebensmittel, erhöhter

Anteil an Vollkornprodukten sowie Fisch und Fleisch aus

nachhaltiger Fischerei bzw. aus artgerechter Aufzucht.

Ein Ideenwettbewerb lud die Mitarbeiter der SIGNAL IDUNA

Gruppe im Berichtsjahr dazu ein, Vorschläge zum Thema

„Ressourcen schonen – Umwelt schützen“ einzureichen. An-

fang 2019 werden den Mitarbeitern die umgesetzten Maß-

nahmen in den Betriebsrestaurants im Rahmen von Nachhal-

tigkeitstagen präsentiert.

Der Dreiklang aus ökonomischer, aber auch ökologischer

und sozialer Nachhaltigkeit spiegelt sich auch in den Anlage-

entscheidungen des Unternehmens wider. Das Kapitalanla-

geportfolio der SIGNAL IDUNA Gruppe besteht zu einem we-

sentlichen Teil aus Anlagen, die unter den sog. ESG-Aspek-

ten (Environment, Social, Governance - Umwelt, Soziales,

gute Unternehmensführung) als nachhaltig klassifiziert wer-

den.

Aktuell liegt der Fokus in der Kapitalanlage dabei auf dem

ESG-Aspekt „Soziales“. So investiert die SIGNAL IDUNA

Gruppe z. B. maßgeblich in Förderinstitutionen wie die Euro-

päische Investitionsbank, die Kreditanstalt für Wiederaufbau

(KfW) sowie in Anlagen weiterer Kreditinstitute mit staatli-

chem Förderauftrag. Darüber hinaus besteht ein wesentlicher

Teil des Anlageportfolios aus ausgewählten Staatsanleihen.

Diese Investitionen können die jeweiligen Staaten befähigen,

ihrerseits u. a. Maßnahmen zur Sicherung der Grundbedürf-

nisse und Steigerung des Lebensstandards ihrer Bevölke-

rung zu finanzieren. Weiterhin spielt die Vergabe von Hypo-

thekendarlehen zur Finanzierung von privatem Wohneigen-

tum und von Mehrfamilienhäusern für die Versicherungsun-

ternehmen der Gruppe eine wesentliche Rolle. Damit unter-

stützt die SIGNAL IDUNA Gruppe die private Vermögensbil-

dung und die Schaffung von zusätzlichem Wohnraum in
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Deutschland. Im Bereich des privaten Wohneigentums bietet

die SIGNAL IDUNA Gruppe auch die Einbindung der Förder-

programme der Kreditanstalt für Wiederaufbau an, mit denen

insbesondere energieeffizientes Bauen gefördert wird. Den

Aspekt der Förderung staatlicher Aufgaben und privater Ver-

mögensbildung unterstützt die SIGNAL IDUNA Gruppe auch

mit Investitionen in öffentliche Pfandbriefe und Hypotheken-

pfandbriefe.

Aber auch der Aspekt der ökologischen Nachhaltigkeit ge-

winnt in der Kapitalanlage immer mehr an Bedeutung. So in-

vestiert die SIGNAL IDUNA Gruppe verstärkt in das Segment

„Erneuerbare Energien“, z. B. in Solar- und Windenergie.

Dadurch hat sich in diesem Segment das Exposure in den

letzten drei Jahren deutlich erhöht. Des Weiteren achtet die

SIGNAL IDUNA Gruppe bei Neuinvestments im Immobilien-

bereich zunehmend auf eine Zertifizierung nach internationa-

len Standards. Hierzu gehören beispielsweise das britische

Nachhaltigkeitszertifikat BREEAM (Building Research Estab-

lishment Environmental Assessment Method), das älteste

und am weitesten verbreitete Zertifizierungssystem für nach-

haltiges Bauen, die Zertifizierung nach LEED (Leadership in

Energy and Environmental Design) sowie der Standard der

Deutschen Gesellschaft für nachhaltiges Bauen (DGNB).

Die Bestände an direkt und indirekt gehaltenen Aktien und

Unternehmensanleihen analysiert die SIGNAL IDUNA

Gruppe mittels des ESG-Scoring-Systems eines weltweit an-

erkannten Dienstleisters. Auf dieser Basis befindet sich ein

großer Teil der betrachteten Unternehmen in einem Ranking

nach ESG-Kriterien unter den besten 25 % ihrer Peergroup.

Für den direkt gehaltenen Bestand an Unternehmensanlei-

hen wurde zusätzlich geprüft, welche Emittenten sich offiziell

zur Einhaltung von Nachhaltigkeitsanforderungen verpflich-

ten. Auch im Private Equity-Segment achtet die SIGNAL

IDUNA Gruppe auf Nachhaltigkeit. So wird die Mehrheit der

von dem Tochterunternehmen SIGNAL IDUNA Select Invest

GmbH gehaltenen Beteiligungsfonds von Managern verant-

wortet, die die UN Principles for Responsible Investment

(UNPRI) unterzeichnet haben und oder eine eigene ESG-Po-

licy haben.

Darüber hinaus hat die SIGNAL IDUNA Gruppe in ihrer Kapi-

talanlageleitlinie klare Ausschlusskriterien für Investments

definiert. Demnach sind Investitionen in Hersteller von Waf-

fensystemen, welche gegen die international anerkannten

Konventionen gegen Antipersonenminen, Streumunition so-

wie Bio- und Chemiewaffen verstoßen, laut Anlageuniversum

nicht zulässig. Von einer Investition in Rüstungskonzerne o-

der weitere Unternehmen, welche nach der Leitlinie Kapital-

anlage der SIGNAL IDUNA Gruppe ausgeschlossen sind,

wird grundsätzlich Abstand genommen.

Im Rahmen der für 2019 geplanten Entwicklung eines Nach-

haltigkeitszielsystems werden auch für die Kapitalanlage ent-

sprechende Ziele entwickelt. Erste Aktivitäten wurden bereits

angestoßen.

DONNER & REUSCHEL hat zusammen mit der Schweizer

Privatbank Globalance Bank AG die Initiative Globalance In-

vest ins Leben gerufen. In exklusiver Zusammenarbeit mit

der Globalance Bank AG berät sie sowohl Privatkunden als

auch institutionelle Kunden bei der zukunftsorientierten Ver-

mögensanlage. Dabei werden die Leistungen in den Berei-

chen Research und Anlageberatung für die Verwaltung der

Vermögensanlagen von der Globalance Bank AG in Zürich

bezogen.

Damit ist Globalance Invest der weltweit erste Vermögens-

verwalter, der sich ausschließlich auf zukunftsorientierte An-

lagen spezialisiert und seinen Kunden mit dem digitalen Glo-

balance Footprint die Wirkung ihrer Anlagen auf Wirtschaft,

Gesellschaft und Umwelt transparent aufzeigt. Globalance In-

vest bietet darüber hinaus als weltweit erster Vermögensver-

walter Anlagestrategien im Einklang mit dem Zwei-Grad-Kli-

maziel der UNO an.
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Kriterien 5 - 10 zu PROZESSMANAGE-
MENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung

für Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Der Vorsitzende der Vorstände der SIGNAL IDUNA Gruppe

verantwortet die Nachhaltigkeitsaktivitäten. Das Nachhaltig-

keitsmanagement betreut diese im operativen Tagesge-

schäft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstra-

tegie durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft

implementiert wird.

Für das Jahr 2019 ist die Entwicklung eines Nachhaltigkeits-

zielsystems vorgesehen. Dort formulierte Ziele sollen durch

Maßnahmen operationalisiert und mit Leistungskennzahlen

messbar gemacht werden. Daraus ableitend soll eine Nach-

haltigkeitsstrategie entwickelt werden, die dann durch Regeln

und Prozesse im operativen Geschäft implementiert wird.

Bereits jetzt werden aber Themen, die die Verantwortung des

Unternehmens gegenüber Kunden, Lieferanten, Mitarbeitern

und der Öffentlichkeit betreffen, in verschiedenen Prozessen

geregelt und kontrolliert.

Für genauere relevante Prozessbeschreibungen siehe Krite-

rium 7 bzw. Leistungsindikatoren 5 - 7.

7. Kontrolle 

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungs-

indikatoren zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen inter-

nen Planung und Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, 

wie geeignete Prozesse Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit 

und Konsistenz der Daten zur internen Steuerung und 

externen Kommunikation sichern.

Für das Jahr 2019 ist die Entwicklung eines Nachhaltigkeits-

zielsystems vorgesehen. Dort formulierte Ziele sollen durch 

Maßnahmen operationalisiert und mit Leistungskennzahlen 

messbar und kontrollierbar gemacht werden. 

Bereits jetzt werden Themen, die die Verantwortung des Un-

ternehmens gegenüber Kunden, Lieferanten, Mitarbeitern 

und der Öffentlichkeit betreffen, in verschiedenen Prozessen 

geregelt und kontrolliert. Dazu zählen:

• die Compliance-Funktion gemäß Artikel 46 der Solvency II 

Richtlinie, deren Ziel der Schutz der Gruppe, der Ge-

schäftsleiter, der Mitglieder, der Kunden, der Mitarbeiter 

sowie der Geschäftspartner vor den folgenden Risiken ist: 

Organhaftung, behördliche Sanktionen, Reputationsrisiken 

und sonstige finanzielle Risiken,

• das Risikomanagement, welches als ganzheitliches Kon-

zept Maßnahmen zur Risikoidentifikation, Risikoanalyse 

und -bewertung vorsieht,

• die Revision, welche dem Schutz der SIGNAL IDUNA 

Gruppe vor Vermögensverlusten aller Art dient und den 

Konzernvorstand bei der Umsetzung seiner Vermögensbe-

treuungspflicht unterstützt,

• das Business Continuity Management (BCM) und das In-

terne Kontrollsystem (IKS),

• der institutionalisierte Stakeholderdialog: Die SIGNAL 

IDUNA Gruppe pflegt den institutionalisierten 

Stakeholderdialog. Sie steht mit ihren Anspruchsgruppen in 

regelmäßigem Kontakt, 

• interne Leitlinien sowie

• Lieferantenbedingungen.
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Leistungsindikator zu den Kriterien 5 - 7

Leistungsindikator GRI SRS-102-16: Werte, Grundsätze 

und Verhaltensnormen der Organisation. 

Das Handeln der SIGNAL IDUNA Gruppe ist geprägt von ei-

ner hohen Zukunftsorientierung und dem Prinzip der Gegen-

seitigkeit. Daraus wird der Anspruch deutlich, ein ehrlicher 

und authentischer Partner für alle Menschen zu sein, die mit 

der SIGNAL IDUNA Gruppe in Verbindung stehen. 

Die SIGNAL IDUNA Gruppe verpflichtet sich, über der ge-

setzlichen Pflicht hinaus, zu folgenden Leitsätzen und Kodi-

zes:

• Compliance-Kodex der SIGNAL IDUNA Gruppe,

• Führungsgrundsätze für den Innen- und Außendienst der 

SIGNAL IDUNA Gruppe,

• Leitbild des Zentraleinkaufs der SIGNAL IDUNA Gruppe,

• Code of Conduct des GDV,

• Verhaltenskodex für den Vertrieb des Gesamtverbands der 

Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV),

• Weiterbildungsinitiative der deutschen Versicherungswirt-

schaft „gut beraten“,

• Conflict Policy Codex (DONNER & REUSCHEL),

• Kodex vom Bundesdeutschen Arbeitskreis für Umweltbe-

wusstes Management e. V. (B.A.U.M. e. V.).

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhaltenskodex für den Vertrieb (GDV)

Der Verhaltenskodex für den Versicherungsvertrieb ist eine 

freiwillige Selbstverpflichtung der Versicherungswirtschaft, 

die eine hohe Qualität der Kundenberatung sicherstellen soll. 

Das wesentliche Ziel ist, die Interessen der Kunden konse-

quent in den Mittelpunkt zu rücken. Die Versicherungsunter-

nehmen der SIGNAL IDUNA Gruppe sind dem Verhaltensko-

dex unmittelbar nach dessen Einführung beigetreten.

Die Mitgliederversammlung des GDV hat am 25. September 

2018 eine Anpassung des Kodex beschlossen. Die Neufas-

sung war notwendig geworden, weil mit der Umsetzung der 

europäischen Versicherungsvertriebsrichtlinie (IDD) ein 

neuer Rechtsrahmen in Kraft getreten ist. Ziel und Anspruch 

des Kodex gelten jedoch unverändert.

Die beigetretenen Versicherungsunternehmen lassen die 

Umsetzung der Regelungen des Kodex regelmäßig, mindes-

tens alle drei Jahre von unabhängigen Stellen prüfen. Die 

Umsetzung der Leitlinien ist zuletzt zum 13. April 2017 von 

unabhängigen Wirtschaftsprüfern von Pricewaterhouse-

Coopers geprüft worden. Dem Urteil der Prüfer zufolge wer-

den alle Grundsätze des Kodex angemessen umgesetzt.

Code of Conduct (CoC)

Der Code of Conduct (CoC) beinhaltet Verhaltensregeln für 

den Umgang mit personenbezogenen Daten. Mit dem CoC 

werden zentrale Anforderungen des Bundesdatenschutzge-

setzes aufgegriffen und für die deutsche Versicherungswirt-

schaft konkretisiert. Entwickelt wurde der CoC vom Gesamt-

verband der deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV).

Die Versicherungsunternehmen der SIGNAL IDUNA Gruppe 

sind diesen Verhaltensregeln zum Jahresbeginn 2013 beige-

treten. Der Code of Conduct wurde 2018 an die Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) angepasst.

Conflict Policy Codex

Conflict Policy Codices sind sechszeilige Grundsatzerklärun-

gen, in denen sich Unternehmen, Verbände oder Rechtsbe-

rater verpflichten, vor Anrufung staatlicher Gerichte alterna-

tive Lösungsansätze wie Mediation oder Schiedsgerichtsver-

fahren ernsthaft in Betracht zu ziehen. Mit der Unterzeich-

nung des Conflict Policy Codex bekennt sich das Bankhaus

DONNER & REUSCHEL zur außergerichtlichen Konfliktbe-

wältigung durch Anwendung von Mediation und anderen al-

ternativen Lösungsverfahren. DONNER & REUSCHEL war

die erste Bank, die sich dem Codex verpflichtet hat. Es wur-

den bereits mehrere Mitarbeiter zum Wirtschafts-Mediator

ausgebildet.
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8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinba-

rungen und Vergütungen für Führungskräfte und Mitar-

beiter auch am Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und

an der langfristigen Wertschöpfung orientieren. Es wird

offengelegt, inwiefern die Erreichung dieser Ziele Teil der

Evaluation der obersten Führungsebene (Vorstand/Ge-

schäftsführung) durch das Kontrollorgan (Aufsichts-

rat/Beirat) ist.

Es gibt ein Vergütungssystem, in dem u. a. Nachhaltigkeits-

ziele integriert sind und weiterhin integriert werden können.

Die ökonomische Nachhaltigkeit, d. h. die Sicherung der

langfristigen Wettbewerbsfähigkeit, ist primäres Bestreben

der SIGNAL IDUNA Gruppe. Diese stellt die Gruppe über

den wirtschaftlichen Erfolg sicher, der sie befähigt, frei zu

handeln und jederzeit einen verlässlichen Versicherungs-

schutz anbieten zu können. Der langfristige unternehmeri-

sche Erfolg und die Steigerung des Unternehmenswertes

sind nicht gegenläufig zu sozialen und ökologischen Zielen,

sondern viel eher damit vereinbar, denn deren Erreichung

befähigt das Unternehmen, attraktive Arbeitsplätze anzubie-

ten, das Gemeinwesen zu unterstützen sowie Maßnahmen

zur Stärkung der ökologischen Vielfalt durchzuführen.

Konzernvorstände

Die Mitglieder des Konzernvorstandes (Obergesellschaften

inklusive der SIGNAL IDUNA Holding und SIGNAL IDUNA

Allgemeine) erhalten ein Festgehalt sowie variable Bezüge.

Bei der Bemessung des Festgehalts werden jeweils die

Marktkonformität, wirtschaftliche Lage der Gesellschaft, Ent-

wicklung der Lebenshaltungskosten, Arbeitsaufwand und

Verantwortungsrahmen als Kriterien herangezogen. Gemäß

der Vergütungsleitlinie sind die variablen Bezüge nicht an

Einzelzielen oder Vorgaben kurzfristiger Art zu bemessen.

Vielmehr wird die jährliche Tantieme an der Nachhaltigkeit

der erreichten Ergebnisse ausgerichtet. Es wird jeweils das

Gesamtergebnis des Konzerns berücksichtigt. Schädliche

Anreize und die Belohnung von Fehlleistungen sollen so un-

terbunden werden. Der Aufsichtsrat ist dafür verantwortlich,

den Grad der Zielerreichung zu überprüfen und zu bewerten.

Vorstände der Tochtergesellschaften

Die Vorstände der Tochtergesellschaften erhalten eine

marktorientierte Festvergütung sowie eine angemessene va-

riable Vergütung, die die nachhaltigen Unternehmenserfolge

berücksichtigen.

Leitende Angestellte

Für leitende Innendienstmitarbeiter der Versicherungsunter-

nehmen der Obergesellschaften besteht ein erfolgs- und leis-

tungsorientiertes Vergütungssystem („LOVE-System“). Die-

ses System gilt für Angestellte der F1-Ebene (Bereichsleiter)

und in besonderen Einzelfällen, bei Zustimmung des Kon-

zernvorstandes, auch für leitende Angestellte der F2-Ebene

(Abteilungsleiter). Es setzt sich zusammen aus Unterneh-

menszielen und Individualzielen. Der gesamte Unterneh-

menserfolg wird über die allgemeinen Unternehmensziele an-

gemessen berücksichtigt.

Nicht-leitende Angestellte

Die nicht-leitenden Innendienstmitarbeiter erhalten i. d. R. ein

Gehalt gemäß dem Gehaltstarifvertrag für das private Versi-

cherungsgewerbe. Die Gehälter sind danach in verschiedene

Tarifgruppen unterteilt. Der Manteltarifvertrag für das private

Versicherungsgewerbe sieht neben dem monatlichen Tarif-

gehalt auch zwei Sonderzahlungen vor. Darüber hinaus exis-

tieren tarifliche Zulagen in Form von Verantwortungs-, Tätig-

keits- und Schichtzulage. Mehrarbeit wird mit den tariflichen

Zuschlägen vergütet. Es bestehen neben den tarifvertragli-

chen Vergütungen auch übertarifliche Zulagen, die in der Re-

gel nicht dynamisch mit den Tariferhöhungen angepasst wer-

den (z. B. anrechenbare Zulage, Sonderzulage, Treuedienst-

zulage und Rufbereitschaftszulage nach Betriebsvereinba-

rung). Schließlich wird nach etwaigem Beschluss des Kon-

zernvorstandes gegebenenfalls jährlich auch eine freiwillige

(übertarifliche) Sonderzahlung geleistet.

Aufsichtsräte

Die externen Mitglieder der Aufsichtsräte der Obergesell-

schaften der SIGNAL IDUNA Gruppe, der SIGNAL IDUNA

Allgemeine und der SIGNAL IDUNA Holding erhalten eine

feste jährliche Vergütung. Die Höhe der Vergütung wird auf

der Grundlage eines extern durchgeführten Branchenver-

gleichs ermittelt. Darüber hinaus erhalten die Mitglieder der
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Aufsichtsratsausschüsse jeweils ein Sitzungsgeld. Die exter-

nen Mitglieder der Aufsichtsräte erhalten keine variable Ver-

gütung. Die Ausführungen zur Vergütung der Aufsichtsräte

gelten auch für die Arbeitnehmervertreter, soweit welche vor-

handen sind.

Für die Vergütung der Aufsichtsräte der Versicherungsgesell-

schaften sind die Mitgliedervertreter beziehungsweise die

Hauptversammlungen verantwortlich.

Leistungsindikator GRI SRS-102-35: Vergütungspolitik.

Siehe Ausführungen zum Kriterium 8.

Leistungsindikator GRI SRS-102-38: Verhältnis der Jah-

resvergütung.

Dieser Leistungsindikator wird im Unternehmen nicht als in-

terne Steuerungskennzahl verwendet, daher wird er nicht

ausgewiesen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und 

wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert 

und in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es 

legt offen, ob und wie ein kontinuierlicher Dialog mit 

ihnen gepflegt und seine Ergebnisse in den Nachhaltig-

keitsprozess integriert werden.

Die Zielgruppen und Stakeholder der SIGNAL IDUNA 

Gruppe werden fortlaufend systematisch im Strategieentwick-

lungsprozess identifiziert.

Zu den wesentlichen Stakeholdern des Unternehmens zäh-

len die potentiellen Kunden der SIGNAL IDUNA Gruppe, ihre 

Mitglieder, Mitarbeiter und Vertriebspartner, Lieferanten so-

wie Organisationen, Verbände, Aufsichtsbehörden, Medien 

und Politik.

Diese Zielgruppen und Stakeholder leitet das Unternehmen 

aus seinen unterschiedlichen gesellschaftlichen Rollen ab, 

u. a. als:

• Arbeitgeber,

• Versicherungs- und Finanzdienstleister,

• Partner für Zulieferer,

• Mitglied in Verbänden und Organisationen.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe steht mit den verschiedenen An-

spruchsgruppen im regelmäßigen Austausch in Form eines 

institutionalisierten Stakeholderdialogs.

Wesentliche Bestandteile dieses Dialogs sind Mitgliederver-

treterversammlungen und Beiratstagungen, Befragungen zur 

Kundenzufriedenheit sowie das Kundenreaktionsmanage-

ment. Auch über die sozialen Medien haben Kunden darüber 

hinaus die Möglichkeit, mit der SIGNAL IDUNA Gruppe in 

Kontakt zu treten. Außerdem findet der Kundendialog zu-

meist direkt über den Vertrieb der SIGNAL IDUNA Gruppe 

statt. 

Im Aufsichtsrat der SIGNAL IDUNA Gruppe sind Repräsen-

tanten der Kernzielgruppen vertreten. 

Die Führungskräfte der SIGNAL IDUNA Gruppe nehmen an 

der Jahreshauptversammlung des Vereins selbständiger Ver-

sicherungskaufleute (VSV) teil und sind Mitglieder in mehre-

ren Versicherungsverbänden. So stellt die Gruppe mit allen 

Teilkonzernen den Kontakt und den Austausch innerhalb der 

Branche sicher.

Das Nachhaltigkeitsmanagement bündelt und kommuniziert 

die Aktivitäten der Gruppe. Mit einer im Berichtsjahr 2018 

gestarteten internen Kampagne werden die Mitarbeiter 

informiert, sensibilisiert und in Aktivitäten einbezogen. So wie 

z. B. durch das unternehmensinterne Ideenmanagement 

„IDEE+“, das als betriebliches Vorschlagswesen den aktiven, 

internen Dialog fördert. Ein gemeinsam mit dem 

Nachhaltigkeitsmanagement ausgeschriebener Ideen-

wettbewerb lud die Mitarbeiter im Berichtsjahr dazu ein, 

Vorschläge zum Thema „Ressourcen schonen – Umwelt 

schützen“ einzureichen, welche begutachtet und nach 

Möglichkeit umgesetzt werden.

Außerdem haben die Mitarbeiter die Möglichkeit, sich über 

das Intranet, die Mitarbeiterzeitschrift, den Betriebsrat, regel-

mäßige Betriebsversammlungen oder bei Veranstaltungen 

wie „info.breakfast“ und „info.pausen“ zu informieren und die 

betriebliche Entwicklung mitzugestalten.
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Um den Mitarbeitern und anderen Stakeholdern das Thema 

Nachhaltigkeit sichtbarer und transparenter zu präsentieren, 

wurden die „Grünen Seiten“ in der Mitarbeiterzeitschrift der 

SIGNAL IDUNA Gruppe eingefügt. Ab 2019 wird im Intranet 

die „Nachhaltigkeitsseite“ freigeschaltet und regelmäßig ein 

Nachhaltigkeits-Newsletter verschickt.

Um die Finanzdienstleistungen möglichst passgenau auf die

Bedürfnisse und Ansprüche der Kunden abzustimmen, hält

DONNER & REUSCHEL über einen eigenen Kundenbeirat

den engen Kontakt zu ihren Stakeholdern und Kernzielgrup-

pen.

Leistungsindikator GRI SRS-102-44: Wichtige Themen

und hervorgebrachte Anliegen.

Im kontinuierlichen Dialog mit allen Stakeholdern sind ver-

schiedene Ideen entstanden. Vorzeigeprojekte ergeben sich

aus dem institutionalisierten Stakeholderdialog sowie einer

umfassenden Umfeldanalyse. Es werden z. B. Elektroautos

für Fahrten zwischen den Hamburger Standorten verwendet.

Des Weiteren setzt die SIGNAL IDUNA Gruppe auf eine in-

tensive Nachwuchsförderung im Zielsegment Handwerk,

Handel und dem Öffentlichen Dienst. Ideen von Mitarbeitern

werden über das Ideenmanagement IDEE+ kanalisiert und

ggf. umgesetzt.

10. Innovations- und Produktmanagement 

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Pro-

zesse dazu beiträgt, dass Innovationen bei Produkten 

und Dienstleistungen die Nachhaltigkeit bei der eigenen 

Ressourcennutzung und bei Nutzern verbessern. Ebenso 

wird für die wesentlichen Produkte und Dienstleistungen 

dargelegt, ob und wie deren aktuelle und zukünftige Wir-

kung in der Wertschöpfungskette und im Produktlebens-

zyklus bewertet wird. 

Als Versicherer erbringt die SIGNAL IDUNA Gruppe im 

Kerngeschäft immaterielle Dienstleistungen. Die 

Wesentlichkeit von sozialen und ökologischen Auswirkungen 

ist nicht explizit gegeben. Jedoch bestehen indirekte 

Nachhaltigkeitseffekte. Mit Produkten wie z. B. KlimaPlus 

bietet die SIGNAL IDUNA Gruppe Schutzmaßnahmen für die 

Stromerzeugung mit regenerativen Energien. Sie widmet sich 

dabei den Energieträgern Photovoltaik, Erdwärme und 

nachwachsenden Rohstoffen. Ökologie liegt bei Energie und 

Heizen im Trend. KlimaPlus sorgt bei diesen innovativen 

Technologien für besonderen Schutz. 

Seit Oktober 2018 bietet die SIGNAL IDUNA Gruppe in der 

Kraftfahrtversicherung in der Produktlinie „Premium“ Leis-

tungserweiterungen für E-Kennzeichen, also Elektro- und 

Hybrid-Fahrzeuge, für Privatkunden und gewerbliche Klein-

flotten (3 - 9 Fahrzeuge). Diese Leistungen beinhalten u. a.:

• erweiterte Pannenhilfe,

• Tierbissfolgeschäden, 

• Kurzschluss oder Überspannung am Akku,

• Raub oder Diebstahl von Ladekabeln, 

• GAP-Deckung für den Akku.

Darüber hinaus erhält der Versicherungsnehmer einen tarifli-

chen Nachlass von rd. 10 % für diese Fahrzeuge.

Die SIGNAL IDUNA Bauspar finanziert und fördert energie-

sparendes und energieeffizientes Wohnen. Sie bietet dazu 

die wichtigsten Förderprogramme der Kreditanstalt für Wie-

deraufbau (KfW) zur Energieeinsparung an. Die Versiche-

rungsgesellschaften haben parallel mit dem „SI-Wohneigen-

tum“ sogar ein eigenes Alternativprodukt zum KfW-Wohnei-

gentumsprogramm (124) im Angebot.

Ein zentraler Strategiebaustein des neu eingeführten Trans-

formationsprogramms VISION2023 ist die digitale Transfor-

mation der Gruppe und Lösungen für die Kunden.

Neue digitalgestützte Kundenangebote unterstützen die Ge-

schäftsabläufe, wie z. B. die Rechnungs-App und die „meine 

SIGNAL IDUNA App“, welche den Kunden seit Ende Oktober 

2018 zur Verfügung steht. Mit dieser neuen App bietet die 

SIGNAL IDUNA Gruppe einen modernen Service. Kunden 

können mit der App viele ihrer Versicherungsangelegenhei-

ten schnell und unkompliziert erledigen. Die App enthält ei-

nen Überblick über die abgeschlossenen Versicherungen mit 

den wichtigsten Informationen. Krankenversicherungskunden 

können ihre Rechnungen, Rezepte und Kostenvoranschläge 

bequem und schnell über ihr Smartphone einreichen. Zudem 
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kann mit wenigen Klicks ein persönlicher Ansprechpartner o-

der der Kundenservice direkt erreicht werden. 

Da die Digitalisierung auch Gefahren birgt, bietet die SIGNAL 

IDUNA Gruppe mit der Cyberversicherung einen digitalen 

Schutzschild vor Cyberangriffen. Bestehend aus der 

CyberPolice sowie dem Cyber Security Club sollen 

insbesondere kleine und mittelständische Unternehmen vor 

Cyber-Kriminalität geschützt werden.

Mit der Freischaltung zum Online-Banking des Bankhauses

DONNER & REUSCHEL haben die Kunden Zugang zu der

praktischen Postbox, die eine sichere und schnelle Kommu-

nikation zwischen Kunden und ihren Beratern ermöglicht.

Durch die Nutzung der Postbox werden nicht nur Zeit in der

Kommunikation und Papier gespart, sondern auch die Um-

welt wird dabei geschont. Doch DONNER & REUSCHEL tut

noch mehr: Das Bankhaus unterstützt die Initiative Plant-for-

the-Planet und pflanzt für jedes auf die Postbox umgestellte

Konto oder Depot pro Quartal einen Baum. 2018 wurden ins-

gesamt 1.252 Bäume gepflanzt. Im Rahmen der Initiative

sponsert DONNER & REUSCHEL außerdem jedes Jahr zwei

Klima-Akademien, bei denen junge Menschen zu Klima-Bot-

schaftern ausgebildet und für Umweltthemen sensibilisiert

werden.

√ Leistungsindikator G4-FS11: Prozentsatz der Finanzan-

lagen, die eine positive oder negative Auswahlprüfung

nach Umwelt- oder sozialen Faktoren durchlaufen.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe hat in ihrer Kapitalanlageleitlinie

klare Ausschlusskriterien für Investments definiert (siehe

Ausführungen unter Kriterium 4). Diese Ausschlusskriterien

gelten aktuell für alle direkt gehaltenen Finanzanlagen (per

31. Dezember 2018 um 68,8 % der gesamten Finanzanla-

gen). Für die indirekt gehaltenen Investments wird weiterhin

an einer möglichen Operationalisierung eines Ausschlusskri-

teriums gearbeitet.
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Kriterien 11 - 13 zu UMWELT

11. Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürli-

che Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch

genommen werden. Infrage kommen hier Materialien so-

wie der Input und Output von Wasser, Boden, Abfall,

Energie, Fläche, Biodiversität sowie Emissionen für den

Lebenszyklus von Produkten und Dienstleistungen.

Das Hauptgeschäft der SIGNAL IDUNA Gruppe als Versiche-

rer liegt in der Produktion und dem Verkauf immaterieller Gü-

ter. Dennoch arbeitet das Unternehmen daran, Einsparpoten-

ziale im täglichen Geschäftsverlauf zu erkennen und diese

effizient zu nutzen. Folgende natürliche Ressourcen werden

vom Unternehmen genutzt oder durch seine Tätigkeit beein-

flusst: Wasser, Energie, Abfall sowie durch Reisetätigkeiten

verursachte Emissionen (siehe dazu Kriterien 12 und 13).

Maßnahmen sind z. B. weiterhin der Einsatz von LED-Be-

leuchtung in allen neu entstehenden Geschäftsstellen bun-

desweit. Aber auch in der Hauptverwaltung in Hamburg

wurde eine große Fläche von 700 m² mit LED-Beleuchtung

(anstelle von Leuchtstoffröhren) ausgestattet.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe setzt sich für einen verantwor-

tungsbewussten Umgang und einen umweltschonenden Ein-

satz von alltäglichen Ressourcen ein, z. B. im Einsatz von

Kopierpapier in den Hauptverwaltungen. Im Rahmen der Be-

schaffung achtet die SIGNAL IDUNA Gruppe darauf, Sozial-

und Umweltstandards einzuhalten. So kommt ausschließlich

Kopierpapier zum Einsatz, das z. B. mit den Nachhaltigkeits-

labeln Forest Stewardship Council (FSC) oder Nordic Swan

ausgezeichnet ist.

12. Ressourcenmanagement 

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und 

quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz, 

insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die 

Steigerung der Rohstoffproduktivität und die Verringe-

rung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistun-

gen gesetzt hat, welche Maßnahmen und Strategien es 

hierzu verfolgt, wie diese erfüllt wurden bzw. in Zukunft 

erfüllt werden sollen und wo es Risiken sieht.

Für das Jahr 2019 ist die Entwicklung eines Nachhaltigkeits-

zielsystems vorgesehen. Dort formulierte Ziele sollen durch 

Maßnahmen operationalisiert und mit Leistungskennzahlen

messbar gemacht werden. 

Für das Berichtsjahr 2018 wurden folgende Ziele verfolgt und 

erreicht: 

• Mit einer internen Kampagne sowie verstärkter Berichter-

stattung zum Thema Nachhaltigkeit wurden die Mitarbeiter 

informiert, sensibilisiert und aktiviert. In einem Ideenwettbe-

werb konnten die Mitarbeiter beispielsweise Vorschläge zur 

Erhöhung der Ressourceneffizienz einreichen. Es wurden 

mehr als 100 Ideen eingereicht, die von einem Team aus 

Ideen- und Nachhaltigkeitsmanagement ausgewertet und 

nach Möglichkeit umgesetzt werden. 

• Im Jahr 2018 wurde eine neue Software für das Gebäude-

management eingeführt, die schrittweise eingepflegt wird. 

Ein entsprechendes Reporting ermöglicht die Kostenab-

gleiche der Betriebsparameter untereinander und er-

schließt damit Optimierungsmöglichkeiten und gleichzeitig 

Einsparpotentiale.

• Anfang 2018 wurden die Multifunktionsgeräte in den 

Hauptverwaltungen, Organisations- und Gebietsdirektionen 

durch neue, leistungsfähigere Geräte ausgetauscht. Auf-

grund der Leistungsfähigkeit und Verfügbarkeit der neuen

Geräte konnte die Anzahl der Multifunktionsgeräte erheb-

lich reduziert werden. Gleichzeitig wurde auch die Anzahl 

der Drucker reduziert. Eine Verringerung des Papier- und 

Tonerverbrauchs kann allerdings noch nicht festgestellt 

werden.

• Seit Jahrzehnten werden außerbetriebliche Arbeitsplätze 

(ABBA) gefördert. Im Jahr 2018 gab es bei der SIGNAL 
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IDUNA Gruppe durchschnittlich rund 718 außerbetriebliche 

Arbeitsplätze. Darüber hinaus wird das „mobile Arbeiten“ 

als zusätzliches Arbeitsmodell angeboten, bei dem die 

Arbeitsleistung temporär außerhalb der Geschäftsräume 

erbracht wird.

Darüber hinaus wurden folgende Maßnahmen durchgeführt:

• Auf dem Firmengelände der Hauptverwaltung Dortmund 

wurden 2018 elf Bienenvölker angesiedelt. Bienen tragen 

durch ihre Bestäubung maßgeblich zur Verbesserung der 

städtischen Ökobilanz bei. Für die SIGNAL IDUNA Gruppe 

ist die Ansiedlung der Bienen lediglich ein erster Schritt in 

einem größeren Projekt. Das übergeordnete Ziel ist eine 

ökologische Aufwertung der Außenanlagen in den Haupt-

verwaltungen. So werden Teile des Dortmunder Firmenge-

ländes in Wildwiesen umgewandelt. Auch für das Gelände 

in Hamburg liegen bereits Pläne vor. Die SIGNAL IDUNA 

Gruppe nimmt am Projekt „UnternehmensNatur“ teil: eine 

Kooperation des Naturschutzbunds NABU, der Handels-

kammer Hamburg sowie der Behörde für Umwelt und 

Energie (BUE). 

• In einer gemeinsamen Aktion mit Carglass wird für jede 

Steinschlagreparatur eines SIGNAL IDUNA Gruppe Kun-

den ein Baum in Nicaragua gepflanzt. Das Ziel ist es, ins-

gesamt 2.000 Bäume zu pflanzen, im Jahr 2018 wurden 

1.398 Bäume gepflanzt. Die Aufforstung geschieht in Zu-

sammenarbeit mit PRIMAKLIMA e.V. und so werden ehe-

malige landwirtschaftliche Nutzflächen wieder aufgeforstet. 

Der neue Wald filtert CO2 aus der Atmosphäre und entlas-

tet somit das Weltklima. Das Wachstum pro 1.000 Bäume 

wird der Luft jedes Jahr etwa 3,6 Tonnen CO2 entziehen. 

Zusätzlich schafft die Kooperation bei den Kunden der 

SIGNAL IDUNA Gruppe ein gesteigertes Bewusstsein für 

den Energieaufwand und den CO2-Ausstoß beim Schei-

benaustausch von Autos.

• Die SIGNAL IDUNA Gruppe nahm im Berichtsjahr erneut 

an der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ teil. Insgesamt 187 

Radler erfüllten die Bedingung, an mindestens 20 Tagen 

mit dem Rad zur Arbeit gefahren zu sein. Weitere 46 Teil-

nehmer schafften das Ziel zwar nicht, doch ihre Rad-Kilo-

meter (5.638,7 km) flossen in die Gesamtwertung von 

2 Die Berechnung basiert auf Daten, die auf https://www.mit-dem-rad-zur-ar-
beit.de/signal-iduna/aktion.php eingepflegt wurden.

100.530 Kilometern mit ein. Die Rad-Kilometer entspre-

chen einer Kohlendioxid-Einsparung von 19,78 Tonnen2. 

Das Ergebnis entstand an insgesamt 8.357 „Fahrradta-

gen“.

Im Geschäftsjahr und zum Berichtszeitpunkt sind keine we-

sentlichen Risiken identifiziert worden, die negative Auswir-

kungen auf Ressourcen und Ökosysteme haben könnten.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 - 12

Leistungsindikator GRI SRS-301-1: Eingesetzte Materia-

lien nach Gewicht oder Volumen.

Versicherungen sind immaterielle Produkte. Natürliche Res-

sourcen werden in der Produktion dieser Güter nicht aufge-

wendet. Dennoch wird bei allen Prozessen im Geschäftsall-

tag der SIGNAL IDUNA Gruppe auf die Vereinbarkeit mit

ökonomischen, ökologischen und sozialen Zielen geachtet.

Der Kopierpapierverbrauch in den Zentralen Dortmund und

Hamburg sowie in den Niederlassungen der DEURAG und

DONNER & REUSCHEL betrug ca. 70.954 kg (Vorjahr:

74.296 kg). Dies entspricht einem Verbrauch von ca. 12,1 kg

pro Mitarbeiter (Vorjahr: ca. 12,0 kg).

Auf den SIGNAL IDUNA Leben Konzern entfielen dabei ca.

43.910 kg (Vorjahr: ca. 45.108 kg).

Auf die SIGNAL IDUNA Leben entfielen dabei ca. 30.395 kg

(Vorjahr: ca. 31.176 kg).

Auf DONNER & REUSCHEL entfielen dabei ca. 6.413 kg

(Vorjahr: ca. 6.912 kg).

https://www.mit-dem-rad-zur-ar-
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Leistungsindikator GRI SRS-302-1: Energieverbrauch in-

nerhalb der Organisation.

Der Energieverbrauch in den Zentralen Dortmund und Ham-

burg sowie in den Niederlassungen der DEURAG und DON-

NER & REUSCHEL betrug ca. 45.194.969 kWh (Vorjahr: ca.

47.553.726 kWh).

Auf den SIGNAL IDUNA Leben Konzern entfielen dabei ca.

28.007.606 kWh (Vorjahr: ca. 29.280.000 kWh).

Auf die SIGNAL IDUNA Leben entfielen dabei ca. 19.386.912

kWh (Vorjahr: ca. 20.236.622 kWh).

Auf DONNER & REUSCHEL entfielen dabei ca. 4.090.391

kWh (Vorjahr: ca. 4.486.641 kWh).

Die Hauptstromverbraucher sind die Zentralen in Dortmund

und Hamburg. Der Strom für die Zentralen in Dortmund hat

einen Anteil von 52,9 % aus erneuerbarer Energie (gefördert

nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz) sowie 22,3 % aus

erneuerbaren Energien mit Herkunftsnachweis.

Der Strom für die Zentralen in Hamburg hat einen Anteil von

45,5 % aus erneuerbarer Energie (gefördert nach dem Er-

neuerbare-Energien-Gesetz) sowie 19,9 % aus sonstigen er-

neuerbaren Energien.

Leistungsindikator GRI SRS-302-4: Verringerung des

Energieverbrauchs.

Konkrete Ziele und Maßnahmen, um den Energieverbrauch

zu senken, werden entwickelt.

Leistungsindikator GRI SRS-303-3: Wasserentnahme.

Die Gesamtwasserentnahme in den Zentralen Dortmund und

Hamburg sowie in den Niederlassungen der DEURAG und

DONNER & REUSCHEL betrug ca. 68.973 m3 (Vorjahr: ca.

69.655 m3.).

Auf den SIGNAL IDUNA Leben Konzern entfielen dabei ca.

42.743 m3 (Vorjahr: ca. 42.888 m3).

3 Im Jahr 2018 war aus technischen Gründen die Abrechnung in kg der Entsor-
gungsmengen der Niederlassungen von DONNER & REUSCHEL und DEU-
RAG nicht möglich.

Auf die SIGNAL IDUNA Leben entfielen dabei ca. 29.586 m3

(Vorjahr: ca. 29.641 m3).Auf DONNER & REUSCHEL entfie-

len dabei ca. 6.242 m3 (Vorjahr: ca. 6.571 m3).

Leistungsindikator GRI SRS-306-2: Abfall nach Art und

Entsorgungsmethode.

Das Gesamtgewicht des Abfalls in den Zentralen in Hamburg

und Dortmund3 betrug ca. 778.873 kg (Vorjahr: ca.

639.2404).

Auf den SIGNAL IDUNA Leben Konzern entfielen dabei ca.

482.672 kg (Vorjahr: ca. 393.595 kg).

Auf die SIGNAL IDUNA Leben entfielen dabei ca. 334.106

(Vorjahr: ca. 272.030 kg).

Auf DONNER & REUSCHEL entfielen dabei ca. 70.492 kg

(Vorjahr: ca. 60.311 kg).

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas (THG)-Emissio-

nen entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol

oder darauf basierenden Standards offen und gibt seine

selbst gesetzten Ziele zur Reduktion der Emissionen an.

Für das Jahr 2019 ist die Entwicklung eines Nachhaltigkeits-

zielsystems vorgesehen. Dort formulierte Ziele sollen durch

Maßnahmen operationalisiert und mit Leistungskennzahlen

messbar gemacht werden.

Zur Berechnung der angegebenen Emissionen wurde das

Excel-Tool zur Berechnung betriebsökologischer Kennzahlen

vom Verein für Umweltmanagement und Nachhaltigkeit in Fi-

nanzinstituten (VfU) verwendet.

Die folgenden Kennzahlen gelten für die Zentralen in Dort-

mund und Hamburg sowie für die Niederlassungen der DEU-

RAG und DONNER & REUSCHEL.

Leistungsindikator GRI SRS-305-1: Direkte THG-Emissio-

nen (Scope 1).

4 Im Jahr 2017 war aus technischen Gründen die Abrechnung in kg der Entsor-
gungsmengen der Zentralen in Dortmund sowie der Niederlassungen von
DONNER & REUSCHEL und DEURAG nicht möglich.
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Die direkten THG-Emissionen (Scope 1) betrugen ca. 2.620

Tonnen CO2-Äquivalent (Vorjahr: ca. 2.810 Tonnen CO2-

Äquivalent).

Leistungsindikator GRI-SRS-305-2: Indirekte energiebe-

zogene THG-Emissionen (Scope 2).

Die indirekten THG-Emissionen betrugen ca. 14.041 Tonnen

CO2-Äquivalent (Vorjahr: ca. 12.668 Tonnen CO2-Äquiva-

lent).

Leistungsindikator GRI SRS-305-3: Sonstige indirekte

THG-Emissionen (Scope 3).

Die weiteren THG-Emissionen (Scope 3) betrugen ca. 2.157

Tonnen CO2-Äquivalent. (Vorjahr: ca. 2.117 Tonnen CO2-

Äquivalent).

Zu den weiteren indirekten THG-Emissionen zählen außer-

dem Reisetätigkeiten. Die Deutsche Bahn bescheinigt der

SIGNAL IDUNA Gruppe 9.353.128 Personenkilometer, die zu

99,20 % mit Öko-Strom gefahren wurden. Die restlichen

Fahrten wurden im Nahverkehr zurückgelegt.

Leistungsindikator GRI SRS-305-5: Senkung der THG-

Emissionen.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe strebt an, die CO2-Emissionen

kontinuierlich zu reduzieren. Quantitative Emissionsziele sind

momentan noch nicht definiert.
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Kriterien 14 - 20 zu GESELLSCHAFT

√ 14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und interna-

tional anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten 

einhält sowie die Beteiligung der Mitarbeiter am Nachhal-

tigkeitsmanagement des Unternehmens fördert, welche 

Ziele es sich hierbei setzt, welche Ergebnisse bisher er-

zielt wurden und wo es Risiken sieht.

Bei der SIGNAL IDUNA Gruppe hat die Achtung der Rechte 

aller Mitarbeiter höchste Priorität und sie garantiert die 

Einhaltung, Durchsetzung und Stärkung dieser Rechte. Die 

von der CSR-Berichtsplicht betroffenen Unternehmen sind in 

Deutschland tätig. Geltendes Arbeitsrecht ist die Grundlage 

aller Zusammenarbeit im Unternehmen. In diesem Sinne 

richtet die SIGNAL IDUNA Gruppe ihre Arbeitsbedingungen 

konsequent an den einschlägigen gesetzlichen und tariflichen 

Regelungen aus. Sowohl die individualarbeitsrechtlichen 

Vereinbarungen als auch die kollektivarbeitsrechtlichen 

Regelungen bilden durchgängig entweder den 

vorgeschriebenen Mindeststandard ab oder gehen darüber 

hinaus. Die Beteiligungsrechte aller Mitbestimmungsgremien 

werden im Sinne einer konstruktiven Zusammenarbeit 

beachtet. Die Zusammenarbeit mit Gewerkschaften ist über 

die Mitgliedschaft von Unternehmen der SIGNAL IDUNA 

Gruppe im Arbeitgeberverband der 

Versicherungsunternehmen in Deutschland sichergestellt.

Ziel der SIGNAL IDUNA Gruppe ist es, die 

Arbeitsbedingungen kontinuierlich zu verbessern und hierbei 

jederzeit den gesetzlichen und tariflichen Regelungen zu 

entsprechen. Dieses Ziel gilt auch für die Beteiligungsrechte 

aller Mitbestimmungsgremien sowie die Zusammenarbeit mit 

Gewerkschaften. Im Geschäftsjahr und zum 

Berichtszeitpunkt sind keine wesentlichen Risiken identifiziert 

worden, die negative Auswirkungen auf die 

Arbeitnehmerrechte haben könnten.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Aufsichts- und Be-

triebsräten hat die SIGNAL IDUNA Gruppe verschiedene 

weitere Gremien zur Mitarbeiterbeteiligung etabliert. Dazu 

zählen z. B.:

• der Gesprächskreis mit Vertretern der leitenden Angestell-

ten (Innen- und Außendienst zusammen und getrennt je-

weils zweimal pro Jahr),

• der Führungsdialog (Führungskräfte der gleichen Ebene im 

Seminar), einmal im Jahr zusätzlich mit Unternehmensfüh-

rung,

• die Veranstaltung Top of Azubi (Azubis präsentieren sich 

dem Konzernvorstand),

• die Präsentation des Nachwuchsentwicklungsprogramms,

• das Vorstandsgespräch mit den Alumni des seit vielen Jah-

ren im Unternehmen durchgeführten Potenzialentwick-

lungsprogramms,

• die Mitarbeiterzeitschrift,

• Veranstaltungen wie „info.pausen“ und „info.breakfast“ mit 

Impulsvorschlag und Austausch (informeller Austausch 

über aktuelle, relevante Themen mit Vorstand, Führungs-

kräften und Projektleitern),

• IDEE+ (betriebliches Vorschlagswesen).

Die Beteiligung der Mitarbeiter am Nachhaltigkeitsmanage-

ment der SIGNAL IDUNA Gruppe wird gefördert. Im Rahmen 

der Intensivierung des Nachhaltigkeitsmanagements wurde

eine interne Kampagne gestartet, die u. a. zum verantwor-

tungsbewussten Umgang mit natürlichen Ressourcen anre-

gen soll.

√ 15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und interna-

tional Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, 

um Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Ar-

beitssicherheit und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, 

Integration von Migranten und Menschen mit Behinde-

rung, angemessene Bezahlung sowie Vereinbarung von 

Familie und Beruf zu fördern, und wie es diese umsetzt.

Bei der SIGNAL IDUNA Gruppe hat die Achtung der Rechte 

aller Mitarbeiter höchste Priorität. Die SIGNAL IDUNA 

Gruppe lehnt jegliche Art der Diskriminierung ab und setzt 

sich für Gerechtigkeit, Gleichstellung und Vielfalt am Arbeits-

platz ein. Mitarbeiter werden ausschließlich aufgrund ihrer 

fachlichen Eignung ausgewählt. Herkunft, Religion und Ge-

schlecht sind bei der Stellenbewerbung nicht von Bedeutung.
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Das erklärte Ziel der SIGNAL IDUNA Gruppe ist es hierbei, 

diesen Standards zu jeder Zeit zu entsprechen und bei Be-

darf Programme ins Leben zu rufen, die diesem Ziel in be-

sonderem Maße dienen.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe bietet daher bereits mehrere 

Programme, um Integration und Vielfalt sowie die Vereinbar-

keit von Privat- und Arbeitsleben der Mitarbeiter zu fördern.

Als tarifgebundenes Unternehmen vergütet die SIGNAL 

IDUNA Gruppe ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-

schlechtsunabhängig nach dem Manteltarifvertrag für das pri-

vate Versicherungsgewerbe. Im übertariflichen Bereich er-

folgt die Bezahlung leistungsabhängig und unter Berücksich-

tigung von unternehmensübergreifend erhobenen Vergü-

tungsvergleichen, wie etwa denen des Arbeitgeberverbandes 

der Versicherungswirtschaft oder der Vergütungsbenchmark 

der Lurse AG. 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat einen hohen 

Stellenwert. Daher bietet die SIGNAL IDUNA Gruppe die 

Möglichkeit zur Einrichtung außerbetrieblicher Arbeitsplätze, 

mobiles Arbeiten sowie flexible Arbeitszeitenmodelle. Zudem 

gibt es kostenlose telefonische Pflegeberatung für Mitarbei-

ter. Die SIGNAL IDUNA Gruppe beteiligt sich an den Kosten 

für Kinderbetreuung und bietet Kontingentkindergartenplätze 

(Elbkinder) an. Sonderzahlungen wie Weihnachts- und Ur-

laubsgeld können auf Wunsch der Mitarbeiter in Freizeit um-

gewandelt werden. Das Angebot eines Lebenslagen-

coachings ermöglicht die Unterstützung durch externe, spezi-

ell qualifizierte Berater bei Fragen oder Problemen im Berufs-

und Privatleben. 

Die SIGNAL IDUNA Gruppe bietet ein umfangreiches Ange-

bot, um Chancengleichheit zu sichern. Mitarbeiter mit Behin-

derung haben mit der Gesamtschwerbehindertenvertretung 

einen zentralen Ansprechpartner im Unternehmen. Die Insti-

tution achtet auf eine vollständige und richtige Umsetzung 

des Schwerbehindertengesetzes bei der SIGNAL IDUNA 

Gruppe.

√ Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

In den Hauptverwaltungen Dortmund und Hamburg hat je-

weils eine Fachkraft für Arbeitssicherheit (FASI) gemeinsam 

mit der Betriebsärztin bzw. dem Betriebsarzt die Aufgabe, die 

Arbeitnehmer und Arbeitgeber bundesweit beim Arbeits-

schutz und bei der Unfallverhütung in allen Fragen der Ar-

beitssicherheit zu beraten und zu unterstützen. Darüber hin-

aus haben sie Unterrichtungs- und Beratungspflichten gegen-

über dem Betriebs- bzw. Personalrat.

Die Fachkraft für Arbeitssicherheit berät und unterstützt ins-

besondere zu folgenden Aufgabenkomplexen: 

• Ermittlung und Beurteilung von arbeitsbedingten Unfall-

und Gesundheitsgefahren,

• Identifizieren, Beurteilen und Dokumentieren von Risiken 

durch physische Belastungsfaktoren,

• Beratung bei der Gestaltung von Arbeitsstätten, der Aus-

wahl und dem Einsatz von Maschinen, Geräten, Anlagen 

und Arbeitsstoffen,

• Aufrechterhalten sicherheits-, gesundheits-, und men-

schengerechter Arbeitssysteme und der Optimierung von 

Sicherheit und Gesundheitsschutz.

Darüber hinaus werden nach §22 SGB VII (1) unter Beteili-

gung des Betriebsrates und Personalrates Sicherheitsbeauf-

tragte bestellt. Zu ihren Aufgaben gehört es insbesondere:

• die SIGNAL IDUNA Gruppe und deren Vertreter bei der 

Durchführung der Maßnahmen zur Verhütung von Arbeits-

unfällen und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren zu un-

terstützen,

• Anstöße für eine Verbesserung der Sicherheit und der Ge-

sundheit zu geben,

• auf Unfall- und Gesundheitsgefahren für Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sowie Sicherheitsprobleme aufmerksam zu 

machen und sicherheitstechnische Mängel zu melden.
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√ 16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und 

welche Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäfti-

gungsfähigkeit, d. h. die Fähigkeit zur Teilhabe an der Ar-

beits- und Berufswelt aller Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter zu fördern und im Hinblick auf die demografische 

Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken gibt.

Mitarbeiter sind die wichtigste Ressource der SIGNAL IDUNA 

Gruppe. Ihre Entwicklung und Qualifizierung haben im 

Unternehmen einen besonders hohen Stellenwert. Die 

SIGNAL IDUNA Gruppe setzt sich für die Mitarbeiter ein, so 

dass alle Beschäftigten auf Dauer ihre Leistungen im 

Unternehmen erbringen können. Daher macht es sich die 

SIGNAL IDUNA Gruppe zum Ziel, allen Mitarbeitern 

Möglichkeiten zur Qualifizierung und Entwicklung zu bieten 

sowie dieses Angebot regelmäßig zu prüfen und ggf. zu 

verbessern. Dies zeigt sich insbesondere in:

• den Weiterbildungskursen: Das Angebot im Jahr 2018 

konnte deutlich gesteigert werden, es wurden mehr als 500 

Weiterbildungskurse als Präsenzseminare, Webinare oder 

Online-Lerninhalte für Innen- und Außendienstmitarbeiter 

angeboten,

• der theoretischen und praktischen Ausbildung von Nach-

wuchskräften mit vielen beruflichen Perspektiven,

• dem „Nachwuchsentwicklungsprogramm“, in dem junge 

Mitarbeiter/-innen an das Unternehmen gebunden, gefor-

dert und gefördert werden und die Möglichkeit bekommen 

sich persönlich weiterzuentwickeln,

• der Einführung des unternehmensweiten Kompetenzmana-

gements, das die konsequente Qualifizierung und Entwick-

lung der Mitarbeiter unterstützt. Das Kompetenzmanage-

ment bezieht sich sowohl auf die aktuelle Tätigkeit, berück-

sichtigt schwerpunktmäßig aber die Entwicklung strate-

gisch relevanter Kompetenzen, altersgerechter Arbeits-

platzgestaltung, Individualität, Entfaltungsmöglichkeit,

• den Angeboten für das Duale Studium, dem Hochschul-

marketing und den Angeboten für ein nebenberufliches 

Studium mit denen die SIGNAL IDUNA Gruppe das Ziel 

verfolgt, die Anzahl hochqualifizierter Nachwuchskräfte 

weiter zu erhöhen und somit einen nachhaltigen Mehrwert 

für das Unternehmen zu schaffen,

• Kooperationen mit Hochschulen im Raum Dortmund (FH 

Dortmund) und Hamburg (HSBA Hamburg, FH Wedel); 

deutschlandweit mit der FOM – Hochschule für Ökonomie 

und Management. Die SIGNAL IDUNA Gruppe bietet ins-

gesamt sechs verschiedene duale Studiengänge an. Im 

Jahr 2018 haben die Versicherungsunternehmen 21 Duale 

Studierende eingestellt,

• gesundheitsfördernden Maßnahmen am Arbeitsplatz, Ge-

sundheitsmanagement (z. B. Stressprävention und Be-

triebssport).

Die SIGNAL IDUNA Gruppe berät alle Mitarbeiter im Innen-

und Außendienst umfassend in Bezug auf nebenberufliche 

Aus- und Weiterbildung (z. B. in Form eines Fachwirt-, Ba-

chelor-, Masterstudiums). Im Rahmen dessen kooperiert das 

Unternehmen deutschlandweit mit verschiedenen Hochschu-

len und bietet diverse Fördermöglichkeiten an.

Mit der Lernplattform SINA ermöglicht die SIGNAL IDUNA 

Gruppe ein unkompliziertes und effizientes Lernen. Das An-

gebot befähigt die Mitarbeiter, ihre persönlichen Kompeten-

zen zu entwickeln. Die Plattform beinhaltet z. B. Onlinekurse 

und Video-Schulungen und hat ein internes soziales Netz-

werk geschaffen. Dadurch erhalten die Mitarbeiter zeitliche 

und räumliche Flexibilität, um sich individuell weiterzuentwi-

ckeln. Das Lernangebot wird kontinuierlich ergänzt. Damit 

unterstreicht die SIGNAL IDUNA Gruppe die Entwicklung der 

gesamten Gruppe im Sinne der Digitalisierung. Ab dem Jahr 

2019 wird u.a. ein Onlinekurs zum Thema Nachhaltigkeit an-

geboten, der die Mitarbeiter nicht nur unterstützen soll, das 

Thema Nachhaltigkeit besser zu verstehen, sondern auch 

Anstöße für die Umsetzung von Maßnahmen im beruflichen 

sowie im privaten Leben liefert.

Im Rahmen des Gesundheitsmanagements können Mitarbei-

ter auf eine Vielzahl von Leistungen zurückgreifen:

• Lebenslagencoaching: Unterstützung durch externe, spezi-

ell qualifizierte Berater bei Fragen oder Problemen im Be-

rufs- und Privatleben,

• Seminare wie z. B. „Gesund Führen - gesundes Führen“ 

für alle Führungskräfte,

• eLearning Tool für Führungskräfte zum Thema „Förderung 

psychischer Gesundheit als Führungsaufgabe“,
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• Gesundheitstage,

• kostenlose Grippeschutzimpfungen, Augenuntersuchun-

gen, Hörtests und Nichtraucherseminare,

• spezielle Kurse zu Wirbelsäulengymnastik und Entspan-

nungstechniken, Mobilisierung am Arbeitsplatz (WorkFit),

• Suchtprävention, Begleitung Betroffener durch ausgebil-

dete Suchtberater sowie entsprechende Seminare zur Auf-

klärung und zum Umgang mit Suchterkrankungen für Füh-

rungskräfte,

• feste Ansprechpartner für Langzeiterkrankte, 

• Kooperation mit dem ÄrzteNetz Hamburg, das Mitarbeitern 

die Möglichkeit bietet, kurzfristig einen Termin bei einem 

Arzt jeder Fachrichtung zu bekommen,

• telefonische und persönliche Pflegeberatung,

• Stresschecks und Workshops zur Stressprävention,

• Kurse zur Ernährungsberatung mit einem externen Anbie-

ter,

• digitales Angebot zur Erstellung von Vorsorgedokumenten 

(Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und Betreuungs-

vollmacht).

Im Geschäftsjahr und zum Berichtszeitpunkt sind keine we-

sentlichen Risiken identifiziert worden, die negative Auswir-

kungen auf die Qualifizierung der Mitarbeiter haben könnten.

√ Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 - 16

√ Leistungsindikator GRI SRS-403-9 (a+b): Arbeitsbe-

dingte Verletzungen.

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 59 Betriebs- und Wegunfälle

im SIGNAL IDUNA Leben Konzern gemeldet.

√ Leistungsindikator GRI SRS-403-10 (a+b): Arbeitsbe-

dingte Erkrankungen.

Berufskrankheiten und Todesfälle wurden nicht verzeichnet.

√ Leistungsindikator GRI SRS-403-4: Mitarbeiterbeteili-

gung, Konsultation und Kommunikation zu Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsschutz.

Siehe Ausführungen unter Kriterium 15.

√ Leistungsindikator GRI SRS-404-1: Durchschnittliche 

Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Jahr und 

Angestellten.

Aus- und Weiterbildung (SIGNAL IDUNA Leben Konzern):

KATEGORIE ANZAHL ANZAHL

TEILNEHMER BILDUNGSSTUNDEN

Innendienst – weiblich 1.508 21.192
Innendienst – männlich 1.482 26.071
Außendienst – weiblich 6 226
Außendienst – männlich 102 10.304

gesamt 3.098 57.793

√ Leistungsindikator GRI SRS-405-1: Diversität in Kon-

trollorganen und unter Angestellten.

Der Aufsichtsrat der SIGNAL IDUNA Leben setzt sich aus 12

Personen zusammen, davon 2 Frauen.

Der Aufsichtsrat von DONNER & REUSCHEL setzt sich aus

9 Personen zusammen, davon 3 Frauen.

√ Quote der Mitarbeiter (Innendienst)

Stand 31. Dezember 2018

SIGNAL IDUNA Leben Konzern

Frauen: 50,8 %

Männer: 49,2 %

√ Aufteilung der Führungspositionen nach Geschlecht

Stand 31. Dezember 2018

SIGNAL IDUNA Leben Konzern

Frauen: 26,4 %

Männer: 73,6 %
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√ Altersstruktur SIGNAL IDUNA Leben Konzern am 31. Dezember 2018

√ Leistungsindikator GRI SRS-406-1: Diskriminierungs-

vorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen.

Es wurden keine Diskriminierungsvorfälle gemeldet.

√ 17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strate-

gien und Zielsetzungen für das Unternehmen und seine 

Lieferkette ergriffen werden, um zu erreichen, dass Men-

schenrechte weltweit geachtet und Zwangs- und Kinder-

arbeit sowie jegliche Form der Ausbeutung verhindert 

werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse der Maßnahmen 

und etwaige wesentliche Risiken einzugehen.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe ist mit ihren Geschäftsstellen im 

Geltungsbereich deutscher Gesetze und EU-Recht ansässig. 

Die Lieferantenbasis ist geografisch betrachtet auf Deutsch-

land, die EU und die USA ausgerichtet. Die Menschenrechte 

sind in diesen Gesetzen inbegriffen.

Im Geschäftsjahr und zum Berichtszeitpunkt sind keine we-

sentlichen Risiken identifiziert worden, die negative Auswir-

kungen auf die Menschenrechte haben könnten.

Für weitere Ausführungen siehe Leistungsindikatoren zu Kri-

terium 17.

√ Leistungsindikator GRI SRS4123: Erhebliche Investiti

onsvereinbarungen und verträge, die Menschenrechts

klauseln enthalten oder auf Menschenrechtsaspekten ge-

prüft wurden. 

Unter Investitionsvereinbarungen werden bei der SIGNAL 

IDUNA Gruppe im Hinblick auf die Kapitalanlage alle einzel-

vertraglichen Vereinbarungen verstanden. Solche Investiti-

onsvereinbarungen finden sich in den Segmenten Hypothe-

ken, Beteiligungen und Immobilien sowie in dem Bilanzpos-

ten C.III.4 Sonstige Ausleihungen. Dabei gilt:

• die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unterneh-

men befinden sich überwiegend in Deutschland, vereinzelt 

im EU-Ausland und in der Schweiz,
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• die Emittenten der sonstigen Ausleihungen befinden sich 

fast ausschließlich in Deutschland und dem EU-Ausland,

• im Segment Hypotheken werden gemäß Anlagerichtlinie 

nur Objekte finanziert, die in der Bundesrepublik Deutsch-

land liegen,

• das Immobilienexposure befindet sich per 31. Dezember 

2018 zu 96 % in Deutschland bzw. im EU-Ausland. 

Für die genannten Staaten geht die SIGNAL IDUNA Gruppe 

davon aus, dass auch ohne gesonderte Klausel in den Ver-

trägen die Menschenrechte ohne Einschränkungen beachtet 

werden, da die Einhaltung der Menschenrechte in diesen 

Ländern per Gesetz festgeschrieben ist.

√ Leistungsindikator GRI SRS-412-1: Betriebsstätten, an 

denen eine Prüfung auf die Einhaltung der Menschen-

rechte oder eine menschenrechtliche Folgenabschät-

zung durchgeführt wurde. 

Die SIGNAL IDUNA Gruppe unterhält nur Standorte in der 

EU und in der Schweiz. Fragen im Hinblick auf Menschen-

rechte und menschenrechtliche Auswirkungen sind in diesen 

Ländern aus Sicht der SIGNAL IDUNA Gruppe gegenwärtig 

nicht erforderlich. 

Die Lieferantenbasis ist geografisch betrachtet auf Deutsch-

land, die EU und die USA ausgerichtet. In diesen Ländern 

gibt es Gesetze, die die Einhaltung der Menschenrechte fest-

schreiben. 

√ Leistungsindikator GRI SRS-414-1: Neue Lieferanten, 

die anhand von sozialen Kriterien bewertet wurden. 

In der Vergangenheit gab es keine Lieferanten, die daraufhin 

geprüft werden mussten. Jeder Einkäufer der SIGNAL 

IDUNA Gruppe ist allerdings dahingehend sensibilisiert, dass 

Menschenrechte gewahrt und keine Verstöße dagegen zuge-

lassen werden. Die entsprechenden Regeln und Normen 

sind im Compliance-Kodex, in den Lieferantenbedingungen 

und in internen Richtlinien festgeschrieben.

√ Leistungsindikator GRI SRS-414-2: Negative soziale 

Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnah-

men. 

Als Finanzdienstleistungsgruppe mit dem Schwerpunkt im 

Versicherungsbereich ist die Lieferkette der SIGNAL IDUNA 

Gruppe sehr überschaubar. Gegenwärtig sind keine erhebli-

chen tatsächlichen oder potentiell negativen menschenrecht-

lichen Auswirkungen in der Lieferkette oder in dem Gesamt-

Wertschöpfungsprozess bekannt. 

√ 18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen

in den Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Ge-

schäftstätigkeiten ausübt.

Nachhaltiges und verantwortungsvolles Handeln umfasst für

die SIGNAL IDUNA Gruppe eine aktive Unterstützung und

Teilnahme an der Gesellschaft. Dazu gehört beispielweise

die Beteiligung an zahlreichen regionalen Bildungsaktionen,

etwa dem Initiativkreis Ruhr, der Jobmesse Dortmund oder

den Aktionen „Chef für einen Tag“ und „business@school“.

Darüber hinaus unterhält die SIGNAL IDUNA Gruppe Koope-

rationen mit zahlreichen Hochschulen aus der Region.

Besonders hervorzuheben, ist im Berichtsjahr die Stiftungs-

professur für Versicherungs- und Risikomanagement, die die

SIGNAL IDUNA Gruppe zusammen mit den Dortmunder Ver-

sicherungsunternehmen Continentale und VOLKSWOHL

BUND der Fachhochschule Dortmund gestiftet hat.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe fördert vor allem an den Haupt-

verwaltungsstandorten Dortmund und Hamburg soziale und

kulturelle Einrichtungen in der Region, wie das Dortmunder

Konzerthaus, die Theater- und Konzertfreunde Dortmund, die

Stiftung zur Förderung der hamburgischen Staatsoper sowie

Freunde der Kunsthalle e. V. Außerdem spendet das Unter-

nehmen für diverse soziale Projekte. Im Berichtsjahr beson-

ders hervorzuheben ist die Unterstützung des Wettbewerbs

„Heimspiel für Zivilcourage“ mit dem Motto „Ein Zeichen set-

zen!“ des Fan-Projekt Dortmund e. V. Der Wettbewerb rich-

tete sich an Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von

12 bis 22 Jahre, die eingeladen wurden, sich kreativ mit dem

mailto:�business@school�.
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Thema Zivilcourage auseinanderzusetzen und ihre Ideen in

einem multimedialen Projekt zu verwirklichen.

Bereits seit 19 Jahren stiftet die SIGNAL IDUNA Gruppe ge-

meinsam mit der Handwerkskammer Hamburg den SIGNAL

IDUNA Umwelt und Gesundheitspreis der Handwerkskam-

mer Hamburg. Die bereits prämierten Projekte, Strategien,

Erfindungen und Verfahren reichen von Energiethemen bis

zur Abfallvermeidung, vom Wassersparen bis zu neuen Ma-

terialien und vom Arbeitsschutz über die Gesundheitsvor-

sorge bis zur Verkehrssicherheit. Gerichtet ist der Preis an

kleine und mittlere Betriebe aus Mittelstand, Handwerk und

Handel, Bildungs- und Forschungseinrichtungen sowie an

Berater und Ingenieure, Umweltbüros, Organisationen, Be-

hörden, Erfinder und andere Einzelpersonen.

Ein weiteres wichtiges Engagement liegt in der Unterstützung

des „Medienpreis Mittelstand“. Der Preis unterstützt das En-

gagement von Journalisten zum Thema Nachhaltigkeit und

hat als Ziel, den Mittelstand als eine der tragenden Säulen

der deutschen Wirtschaft angemessen in den Medien zu wür-

digen.

Außerdem hat die SIGNAL IDUNA Gruppe gemeinsam mit

der Deutschen Seniorenliga e.V., Bonn, einen

Gründerwettbewerb ins Leben gerufen: den SENovation

Award. Er richtet sich an Start-ups, die ältere Menschen als

Zielgruppe im Blick haben. Mit seiner Zielrichtung stellt der

SENovation Award auf den tiefgreifenden demographischen

Wandel ab, der sich in Deutschland derzeit vollzieht: hin zu

einer Gesellschaft, in der der Anteil alter und sehr alter

Menschen stetig wächst. Am 16. August 2018 fand in der

Hauptverwaltung Dortmund die Siegerehrung statt. Am

Wettbewerb teilnehmen konnten maximal zwei Jahre alte

Start-ups sowie Unternehmen in Gründung, die Angebote

speziell für alte Menschen oder ein tragfähiges Konzept dafür

entwickelt haben – Innovationen für Senioren. Dabei konnte

es sich um ein Produkt oder eine Dienstleistung handeln.

Insgesamt 68 Gründer und Start-ups hatten sich um den

Preis beworben.

Zusätzlich unterstützt die SIGNAL IDUNA Gruppe den Verein

Ring gegen Krebs e.V. auf vielfältige Art und Weise. Der

Verein ist eigenständig und als gemeinnützig anerkannt und

wurde u. a. von Mitarbeitern der SIGNAL IDUNA Gruppe

gegründet. Er fördert Einrichtungen, die sich dem Kampf

gegen den Krebs verpflichtet fühlen, vorrangig bei Kindern.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe unterstützt diese Arbeit u. a.

finanziell, mit technischer Expertise, mit juristischer Unter-

stützung (bei Satzungsfragen, Datenschutz, etc.), durch

vielfältige persönliche Unterstützung der Mitarbeiter sowie bei

Spendensammlungen im betrieblichen Kontext. Dazu gehört

auch die Aktion „Bewegte Pause“.

Das Gesundheitsmanagement der SIGNAL IDUNA Gruppe

initiierte im Berichtsjahr die bundesweite „Bewegte Pause“.

Bei der Veranstaltung laufen Mitarbeiter gemeinsam am

Internationalen Kinderkrebstag in ihrer Mittagspause, um

Spenden für den Ring gegen Krebs e.V. zu sammeln und ein

Zeichen für die Gesundheit zu setzen. Die Aktion soll jährlich

wiederholt werden.

Die SIGNAL IDUNA Gruppe ist aktiver Teil der wirtschaftli-

chen und strukturellen Entwicklung der Geschäftsregionen,

insbesondere in Bezug auf Arbeitsplätze. An den Hauptver-

waltungsstandorten Dortmund und Hamburg nimmt die

SIGNAL IDUNA Gruppe eine bedeutende Stellung als Arbeit-

geber ein. Zum 31. Dezember 2018 waren 7.369 Mitarbeiter

bei der SIGNAL IDUNA Gruppe beschäftigt, davon waren

335 Auszubildende.

Außerdem weiß die SIGNAL IDUNA Gruppe um die Bedeu-

tung von Sport für die Entwicklung des Gemeinwohls. Neben

großen Sponsoringmaßnahmen bietet die SIGNAL IDUNA

Gruppe deswegen ihren Agenturen ein dezentrales Konzept

für ein Sportsponsoring an. Damit wird ihnen die Gelegenheit

geboten, Vereine in ihrem regionalen Umfeld zu unterstützen.

Unter bestimmten Rahmenbedingungen wird das regionale

Engagement der Agenturen mit bis zu 50 % bezuschusst. Im

Wesentlichen werden hierdurch Breitensportangebote in

Deutschland unterstützt.
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√ Leistungsindikator GRI SRS-201-1: Unmittelbar erzeug-

ter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert.

Gebuchte Bruttobeiträge SIGNAL IDUNA Leben Konzern

(2018): 2,8 Mrd. EUR (davon SIGNAL IDUNA Leben 1,2 Mrd.

EUR)

Versicherungsbestand (selbst abgeschlossene Verträge)

(2018) SIGNAL IDUNA Leben Konzern: 9,1 Mio. (davon

SIGNAL IDUNA Leben 1,6 Mio.)

Spenden der SIGNAL IDUNA Gruppe (2018)5: 111.738 EUR

√ 19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfah-

ren, alle Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zah-

lungen von Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Re-

gierungen sowie alle Spenden an Parteien und Politiker 

sollen nach Ländern differenziert offengelegt werden. 

Die Obergesellschaften der SIGNAL IDUNA Gruppe sind 

Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit. Seit der Entste-

hungsgeschichte der Gruppe bis heute ist die Gruppe den In-

teressen ihrer Mitglieder und berufsständischen Zielgruppen 

verpflichtet. Es bestehen traditionell enge Verbindungen zu 

den Kernzielgruppen Handwerk, Handel und öffentlicher 

Dienst. Daraus abgeleitet und im Einklang mit den Unterneh-

menszielen wird entschieden, wie die Gruppe sich politisch 

engagiert.

Die Parteispenden der SIGNAL IDUNA Gruppe liegen unter-

halb der meldungspflichtigen Höhe. 

Gegenüber der Politik vertreten die Verbände die Interessen 

ihrer Mitgliedsunternehmen. Die SIGNAL IDUNA Gruppe ist 

u. a. Mitglied bei folgenden Verbänden / Institutionen:

• Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

e. V. (GDV),

• Verband der Privaten Krankenversicherung e. V. (PKV),

• Zentralverband des Deutschen Handwerks e. V. (ZDH),

5 Durch den Fachbereich Vorstandssekretariat getätigte Spenden.

• Arbeitgeberverband der Versicherungsunternehmen 

(AGV),

• Deutsche Aktuarvereinigung e. V. (DAV),

• IHK zu Dortmund.

Die Vorstände der SIGNAL IDUNA Gruppe sind in einzelnen 

Ausschüssen der vorgenannten Verbände vertreten. Es gibt 

weitere Mitgliedschaften, die aber an dieser Stelle von unter-

geordneter Bedeutung sind.

Ausführliche Angaben zu aktuellen Gesetzgebungsverfahren 

finden sich unter Kriterium 20.

√ Leistungsindikator GRI SRS-415-1: Parteispenden.

Die Parteispenden der SIGNAL IDUNA Gruppe liegen unter-

halb der meldungspflichtigen Höhe.

√ 20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Stan-

dards, Systeme und Prozesse zur Vermeidung von 

rechtswidrigem Verhalten und insbesondere von Korrup-

tion existieren und wie sie geprüft werden, welche Er-

gebnisse hierzu vorliegen und wo Risiken liegen. Es 

stellt dar, wie Korruption und andere Gesetzesverstöße 

im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und sanktioniert 

werden. 

Die Identifikation des relevanten Rechtsraumes für die 

SIGNAL IDUNA Gruppe ist ein kontinuierlicher Vorgang. Er 

ist Teil des durch die Compliance-Funktion durchzuführenden 

sogenannten „Rechtsmonitorings“. Die hieraus gesammelten 

Ergebnisse fließen dann in die regelmäßig durch die Compli-

ance-Funktion durchgeführte Analyse der Wesentlichkeit von 

Rechtsvorschriften (Wesentlichkeitsanalyse) ein. Im Zuge 

dieser Wesentlichkeitsanalyse wird jede Rechtsvorschrift mit 

daraufhin bewertet, inwieweit diese wesentlich für die 

SIGNAL IDUNA Gruppe ist, weil sich aus ihr besondere Risi-

ken oder sonstige Beeinträchtigungen der internen Ab-

läufe/Prozesse ergeben können. Aus dieser Wesentlichkeits-

betrachtung ergeben sich folglich wesentliche Rechtsvor-
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schriften, welche besonders beachtet werden. Diese wesent-

lichen Rechtsvorschriften werden ergänzt um weitere Regel-

werke und Vereinbarungen nachfolgend auszugsweise dar-

gestellt:

• Aktiengesetz (AktG),

• Außenwirtschaftsgesetz (AWG), EU Sanktionen (Finanz-

sanktionen, Embargo),

• BaFin Rundschreiben 2/2017 (VA) - Mindestanforderungen 

an die Geschäftsorganisation von Versicherungsunterneh-

men (MaGo),

• Bundesdatenschutzgesetz (BDSG seit 05/2018, Daten-

schutzgrundverordnung (DSGVO)),

• GDV Code of Conduct,

• GDV Verhaltenskodex für den Vertrieb,

• Vertriebsrichtlinie für Versicherungen/Insurance Distribu-

tion Directive (IDD),

• Geldwäschegesetz (GwG),

• Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB),

• Gesetz über Urheberrecht (UrhG) und verwandte Schutz-

rechte (u. a. KunstUrhG),

• Handelsgesetzbuch (HGB) u. a. Bilanzrecht,

• Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewah-

rung von Büchern (GoBD),

• IT-Sicherheitsgesetze (BSIG, TKG, TMG, EnWG, AtG),

• Krankenversicherungsaufsichtsverordnung (KVAV),

• Strafgesetzbuch (StGB),

• Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG),

• Versicherungsvertragsgesetz (VVG),

• Common Reporting Standards (inkl. FATCA),

• Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) – u. a. Deliktsrecht,

• Gewerbeordnung (GewO) (u. a §34d Abs. 4),

• Gewerbesteuergesetz (GewStG),

• Umsatzsteuergesetz (UStG),

• Körperschaftsteuergesetz (KStG) und

• Wertpapierhandelsgesetz (WpHG).

Die rechtlichen Grundlagen der Compliance-Funktion resul-

tieren insbesondere aus dem Versicherungsaufsichtsgesetz 

(VAG), der Richtlinie 2009/138/EG des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 25. November 2009 betreffend der 

Aufnahme und Ausübung der Versicherungs- und der Rück-

versicherungstätigkeit sowie der Delegierte Verordnung (EU) 

2015 / 35 vom 10. Oktober 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 

2009 / 138 / EG. Ihre Spezialisierung ist u. a. in den einschlä-

gigen BaFin-Anforderungen dokumentiert (z. B. in dem Rund-

schreiben 2/2017 (VA) - Mindestanforderungen an die Ge-

schäftsorganisation von Versicherungsunternehmen 

(MaGo)). Bei der SIGNAL IDUNA Gruppe wurde ein Compli-

ance-Managementsystem etabliert, welche sich an den An-

forderungen der o. g. Grundlagen ableitet und diesen gerecht 

wird. 

Der Compliance-Kodex der SIGNAL IDUNA Gruppe bündelt 

alle Spezialrichtlinien und Compliance-Instrumente. Der jähr-

lich zu erstellende Compliance- und Überwachungsplan do-

kumentiert die Summe der Maßnahmen, die sowohl zur Wei-

terentwicklung des Compliance-Managementsystems an 

sich, als auch zur Präzisierung von Instrumenten und Prozes-

sen innerhalb dieses Systems, führen. Darüber hinaus wer-

den in diesem Plan risikoorientierte Umsetzungsmaßnahmen 

innerhalb der einzelnen Ressorts und Organisationsbereiche 

dokumentiert. 

Die Einhaltung der relevanten Rechtsvorschriften und regula-

torischen Vorgaben wird durch die Umsetzung umfassender 

präventiver Maßnahmen sichergestellt. Hierzu gehören als 

grundlegende Elemente des Compliance-Managementsys-

tems u. a.:

• ein regelmäßiges Rechtsmonitoring zur Identifikation aller 

für die Gruppe relevanten Rechtsänderungen, 

• ein Compliance-Risikomanagement, in dem alle Compli-

ance-Risiken zentral erfasst, bewertet und mit Maßnahmen 

belegt werden, 

• regelmäßige Überwachungshandlungen sowie 

• die interne Beratung aller Organisationseinheiten in Com-

pliance-Themen. 

Alle Compliance-Aktivitäten werden dokumentiert. Diese Do-

kumentation dient als Nachweis dafür, dass alle der Compli-

ance-Risikosituation entsprechenden Maßnahmen regelmä-

ßig ergriffen und auf Ebene der einzelnen Funktionsstellen 

kontrolliert werden. Die Compliance-Funktion überwacht im 

Sinne einer zweiten Verteidigungslinie wiederum diese örtli-

chen Kontrollprozesse.
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Einzelfälle sind bei bester Sorgfalt und auch bei wirtschaftli-

cher Abwägung der Maßnahmen nie vollständig auszuschlie-

ßen, werden aber im Zuge interner Ermittlungsmaßnahmen 

durch die Fraud-Revision aufgearbeitet. Bei Compliance-rele-

vanten Sachverhalten findet eine entsprechende Einbindung 

der Compliance-Funktion statt.

Für die Meldung von Unregelmäßigkeiten stehen sowohl ein 

internes Erstmeldeverfahren als auch ein Hinweisgebersys-

tem (Whistleblowing) zur Verfügung. Das Hinweisgebersys-

tem, über das auch anonym Meldungen abgegeben werden 

können, kann im Intranet und auf der Homepage der SIGNAL 

IDUNA Gruppe auch von externen Dritten aufgerufen wer-

den.

Die Compliance-Funktion ist damit in alle Prozesse, Instru-

mente und Maßnahmen, welche zur Verhinderung, Aufde-

ckung und Sanktionierung inkriminierter Verhaltensweisen er-

griffen werden, eingebunden. 

Die Zuständigkeiten im Unternehmen für die o.g. Themen 

sind klar verteilt. Die Compliance-Funktion setzt sich aus ei-

nem zentralen Compliance-Office, geleitet durch den Chief 

Compliance Officer, zusätzlichen dezentralen Compliance 

Officern je Ressort sowie Compliance-Beauftragten der 

Tochtergesellschaften zusammen. Zudem gibt es in den Res-

sorts und Bereichen verteilt Juristen und Fachexperten, die 

als Rechtsmonitorer der individuell zugeordneten Rechtsge-

biete tätig sind.

Zudem werden Führungskräfte und Beschäftigte regelmäßig 

durch interne Vorgaben und Schulungen sensibilisiert, um 

auf ein rechtskonformes Verhalten hinzuwirken. Der Compli-

ance-Kodex sowie alle internen Richtlinien der Compliance-

Funktion sind für die Mitarbeiter im Intranet abrufbar. Mit Hilfe 

einer verpflichtenden, webbasierten Compliance-Schulung 

wird sichergestellt, dass alle Mitarbeiter den Compliance-Ko-

dex sowie die darin enthaltenden Inhalte kennen. Hierzu ge-

hören u. a. die folgenden Themen: Verhalten gegenüber 

Kunden und Geschäftspartnern, Umgang mit Interessenkon-

flikten, Geschenken und Einladungen, Wettbewerbs- und kar-

tellrechtliche Bestimmungen, Schutz vertraulicher Daten und 

Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung

√ Leistungsindikator GRI SRS-205-1: Betriebsstätten, die 

auf Korruptionsrisiken geprüft wurden.

Im Rahmen ihrer Gruppenverantwortung werden von der 

Compliance-Funktion auch die Compliance-Risiken der Aus-

landstochtergesellschaften näher in den Blick genommen, 

darunter auch die Korruptionsrisiken. Da die SIGNAL IDUNA 

Gruppe mit Polen, Ungarn und Rumänien in drei osteuropäi-

schen Ländern aktiv ist, die gemäß des Corruption Percep-

tion(s) Index (CPI) ein erhebliches Korruptionsrisiko aufwei-

sen, wird den Maßnahmen zur Korruptionsprävention eine 

besondere Bedeutung beigemessen.

√ Leistungsindikator GRI SRS-205-3: Bestätigte Korrupti-

onsfälle und ergriffene Maßnahmen. 

Im Jahr 2018 gab es bei der SIGNAL IDUNA Gruppe keine 

Korruptionsfälle.

√ Leistungsindikator GRI SRS-419-1: Nichteinhaltung 

von Gesetzen und Vorschriften im sozialen und wirt-

schaftlichen Bereich. 

Die SIGNAL IDUNA Gruppe musste keine signifikanten Buß-

gelder oder nicht monetäre Strafen wegen Nichteinhaltung 

von Gesetzen und Vorschriften leisten.
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung

begrenzter Sicherheit der nichtfinanziellen Berichterstattung

An die SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G., Hamburg

Wir haben den zusammengefassten gesonderten 

nichtfinanziellen Bericht nach §§ 341a Abs. 1a i. V .m. 289b 

Abs. 3 und 341j Abs. 4 i. V .m. 315b Abs. 3 HGB der SIGNAL 

IDUNA Lebensversicherung a. G., Hamburg (im Folgenden 

„SIGNAL IDUNA Leben“) für den Zeitraum vom 1. Januar 

2018 bis 31. Dezember 2018 (im Folgenden der 

„nichtfinanzielle Bericht“), welcher in der Entsprechens-

erklärung nach dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex für das 

Jahr 2018 abgebildet ist, einer betriebswirtschaftlichen 

Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der SIGNAL IDUNA Leben sind 

verantwortlich für die Aufstellung des nichtfinanziellen Be-

richts in Übereinstimmung mit den §§ 341a Abs. 1a i. V. m. 

289b Abs. 3 und 341j Abs. 4 i. V. m. 315b Abs. 3 und 315c i.

V. m. 289c bis 289e HGB.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der SIGNAL 

IDUNA Leben umfasst die Auswahl und Anwendung ange-

messener Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung 

sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 

Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben, die un-

ter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines nichtfinanziellen Berichts zu ermöglichen, 

der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten – falschen Angaben ist.

Unabhängigkeit und Qualitätssicherung der Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur 

Unabhängigkeit sowie weitere berufliche Verhaltensanforde-

rungen eingehalten.

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die nationa-

len gesetzlichen Regelungen und berufsständischen Verlaut-

barungen – insbesondere der Berufssatzung für Wirtschafts-

prüfer und vereidigte Buchprüfer (BS WP/vBP) sowie des 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) herausgegebenen 

IDW Qualitätssicherungsstandards 1 „Anforderungen an die 

Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis“ (IDW QS 

1) – an und unterhält dementsprechend ein umfangreiches 

Qualitätssicherungssystem, das dokumentierte Regelungen 

und Maßnahmen in Bezug auf die Einhaltung beruflicher Ver-

haltensanforderungen, beruflicher Standards sowie maßge-

bender gesetzlicher und anderer rechtlicher Anforderungen 

umfasst.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchge-

führten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit 

über die Angaben in dem nichtfinanziellen Bericht abzuge-

ben.

Nicht Gegenstand unseres Auftrages ist die Beurteilung von 

externen Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen, 

auf die im nichtfinanziellen Bericht verwiesen wird. 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Be-

achtung des International Standard on Assurance Engage-

ments (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements 

other than Audits or Reviews of Historical Financial Informa-

tion“, herausgegeben vom IAASB, durchgeführt. Danach ha-

ben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

wir mit begrenzter Sicherheit beurteilen können, ob uns 

Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffas-

sung gelangen lassen, dass der nichtfinanzielle Bericht der 

SIGNAL IDUNA Leben für den Zeitraum vom 1. Januar 2018 

bis 31. Dezember 2018 in allen wesentlichen Belangen nicht 

in Übereinstimmung mit den §§ 341a Abs. 1a i. V. m. 289b 

Abs. 3 und 341j Abs. 4 i. V. m. 315b Abs. 3 und 315c i. V. m. 

289c bis 289e HGB aufgestellt worden ist. 
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Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung ei-

ner begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungs-

handlungen im Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen 

Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weni-

ger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich 

geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der 

Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des 

Wirtschaftsprüfers.

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u.a. folgende Prü-

fungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt:

• Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur der 

Nachhaltigkeitsorganisation und über die Einbindung von 

Stakeholdern

• Befragung relevanter Mitarbeiter, die in die Aufstellung des 

nichtfinanziellen Berichts einbezogen wurden, über den 

Aufstellungsprozess, über das auf diesen Prozess bezo-

gene interne Kontrollsystem sowie über Angaben im nicht-

finanziellen Bericht

• Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher fal-

scher Angaben in dem nichtfinanziellen Bericht

• Analytische Beurteilung von Angaben des nichtfinanziellen 

Berichts

• Abgleich von Angaben mit den entsprechenden Daten im 

Konzern-/Jahresabschluss und (Konzern-) Lagebericht

• Beurteilung der Darstellung der Angaben

Prüfungsurteil

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen 

und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine 

Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung 

gelangen lassen, dass der nichtfinanzielle Bericht der 

SIGNAL IDUNA Leben für den Zeitraum vom 1. Januar 2018 

bis 31. Dezember 2018 in allen wesentlichen Belangen nicht 

in Übereinstimmung mit den §§ 341a Abs. 1a i. V. m. 289b 

Abs. 3 und 341j Abs. 4 i. V. m. 315b Abs. 3 und 315c i. V. m. 

289c bis 289e HGB aufgestellt worden ist.

Verwendungszweck des Vermerks

Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit der 

SIGNAL IDUNA Leben geschlossenen Auftrags. Die Prüfung 

wurde für Zwecke der SIGNAL IDUNA Leben durchgeführt 

und der Vermerk ist nur zur Information der SIGNAL IDUNA 

Leben über das Ergebnis der Prüfung bestimmt. 

Der Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf ge-

stützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verant-

wortung besteht allein der SIGNAL IDUNA Leben gegenüber. 

Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verant-

wortung.

Frankfurt am Main, den 25. April 2019

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Nicolette Behncke                      ppa. Dieter W. Horst

Wirtschaftsprüfer                        
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